
Der Ausgabe M liegen heute die „Kochbrnnnengeister" bei.

Wiesbadener General-Anzeiger
mm  MaHeira.» eN.MMeiii.R-RiiSem.» Hört
; Ausaabe v : 90 Pfq . monatlich, 2,70 Mark vierteljährlich(ohne Bestellgeld). DieWiesbadener
: Neuesten Nachrichten erscheinen täglich mittags , mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage.

Amtliches Srgan der Gemeinden
»krt ÄWtaM, Mrtrt. SW» . kMMMs.Ml!« >>. «.

N-.SIS, R-dE °7L .7L "ÄchSft-M - R-. i-s. s « °'- 1-, R°.809
snn q»orl ocaen <rob butdi Unfall leder Abonnent der Wesbadmer N-usst-n Nachrichten,

Äd r̂ -̂ rnberaerLebensaeLcherunas -Bank versichert. Bei den Abonnenten der .Kochbrunnen,
mit Ivva Mark auf den Todes- und bei ^ Nurnberae rf qemngs v̂anr ' t Jeder Unfall ist binnen einer Woche der

aber innerhLw 48 Lden nach dem Eintritt «ur Anmeldung gebracht werden. Ueber

insgesamt
d/unter den"g,eichen Bedingungen auch die Ehefrau

rger Lebensverfuyerungs -'oanr änzuzeigen, der Beriete hat 94 » o-akÄünd
die Dorausfetzungen der Versicherunggeben die Bcrsicherungsvedingungen Aufschlnsi.

Nr . 146 MeiSagr 26. Juni 1914 29. Jahrgang.

Kurze Tagesühersicht.
Nach einer Wiener Meldung soll Prenk Bib Do da

durch die albanischen Rebellen keine Niederlage  er¬
litten haben, sondern sich auf dem Vormarsch  be¬
finden.

In D u r a z z o soll in bisher regierungstreuen Kreisen
eine an ti dynastische Bewegung  bemerkbar sein.

Aus Baku  meldet man, daß der N aphtaarb eiter¬
str e i k weiter andauert.

Chinesische meuternde Soldaten  haben die
Stadt Kalgau n ied erg ob r annt  und ein furchtbares
M a ss a kr c angerichtet.

Die Vertreter der süd amerikanischen Re¬
publiken in Niagara Falls  haben Protokolle
unterzeichnet , die Einigungs - Vorschläge uit
mexikanischen Konflikt enthalten.

SkkM@eorgn.«°Mm« »t.
Als Vierzigjähriger bestieg Georg II . am 20. Septem

ber 1866 den Thron des Herzogtums Meintngen-
Hild burghausen,  das ein Menschenalter zuvor eine
durch das Äussterben der Linie von Gotha  veranlagte
Neuaufteilung der ernestinisch-wSttinischen Stammlande
geschaffen hatte. Im geivöhnlichcn Laufe der Dinge wurde
er sogar als Thronanwärter säst an die Schwelle des Grei-
senalters gelangt sein, da sein Vater , H e r z o g B e r n -
h a r d II -, erst am 3. Dezember 1882 aus dem Leben schied.
Aber die Ereignisse jenes Wahres 1866 ließen einen Regie-
rungswechjel rötlich erscheinen, da der alte Herzog den böh¬
mischen Feldzug auf der österreichischen Seite mitgewacht
hatte und eine Charaktersünde zu begehen fürchtete, wenn
er persönlich an dem durch die preußischen Siege den mrt-
teldeutschen Kleinstaaten aufgenötigten Anschluß an den
Norddeutschen Bund mitwirkte.

Den jüngeren Herzog banden solche Rücksichten nicht:
im Geacneile. Nach seiner Sudienzet in Bonn und Leip¬
zig hatte der am 2. April 1826 geborene Prinz Georg ber
der preußischen Garde in Berlin und Potsdam gestanden
und auch eine preußische Prinzessin zum Altäre geführt, des
älteren Prinzen Alb recht Tochter Charlotte  Frei¬
lich hatte der Ehebnnd bloß fünf Jahre (18o0—55) bestan¬
den: indessen waren ihm ein Sohn, Erbprinz Bernhard,
und eine Tochter entsprossen. Zwei jüngere Söhne, Ernst
und Friedrich,  stammen aus einer zweiten Ehe, die der
Witwer am 23. Oktober 1888 mit der Prinzessin F e o d o r a
von Hohenlohe - Langenburg  geschlossen hatte.

In jenem Frühling der neuen deutschen Einheit war
der Verkehr zwischen Berlin und ber kleinen thüringischen
Residenz äußerst angeregt. Der Herzog verfolgte mit leb¬
hafter Sympathie das Werden des Reiches aus dem be¬
grenzten Norddeutschen Bunde und freute sich auch über
i>en Einschlag eines politisch-wirtschaftlichenLiberalismus,
den die Bismarck-Dclbrück-Zcit in die Gesetzgebung jener
Jahre verwebt hatte. Zumal für sein reges Kunst In¬
teresse,  das er ja durch die in ihrer Art bewunderungs¬
würdige Ausgestaltung des Meininger Hofschauspiclhauscs
besonders betätigt hat, fand er glcichempstndende Seelen in
der Familie des preußischen Kronprinzen : der Erbprinz
und nunmehriqe Regent Bernhard  hat denn auch etwas
später die so früh zerrissenen verwandtschaftlichen Bande
zum preußischen Hose durch seine Vermählung mit einer
Tochter des späteren Kaisers Friedrich aufS neue geknüpft.

Inzwischen hatte aber ein dritter Ehebnnd, den der
Herzog selber ein Jahr nach dem Tode seiner zweiten Ge¬
mahlin am 18. März 1873 schloß, zu einer dauernden starken
Erkaltung seiner herzlichen Beziehungen zum preußischen
Hofe geführt. Seine morganatische Verbindung mit der
Schauspielerin Elle  n sHelenci F r a n z, die er damals
zur Freifrau von Heldburg erhob, fand nicht den Beifall
der Berliner Kreise. Der Familienverkehr zwischen Ber¬
lin und Meiningen wurde damals unterbrochen, und der
dritte Hohenzollern-Kaiser ist vollends jedem Verkehr mit
dem alternden Bundesfürsten aus dem Wege gegangen —
und umgekehrt. . , , , t

Die politische Meinungsverschleöenhe  pt,
welche sich besonders seit der großen Schwenkung in Bis¬
marcks Verhältnis zur bürgerlichen Linken durch den De-
zemberbrief von 1878 herausbildete, hat dann das Ihrige
dazu mitgewirkt, die Abwendung noch schroffer hervortreteu
zu lassen Die Meininger Regierungsweise, welche nicht
bloß dem' politischen wie dem kirchlichen Liberalismus eine
Freistatt eröfsnete, sondern auch durch Anstellung links¬
nationalliberaler Verwaltungsbeamten mit der schutzzoll-
gegnerischen Oppositionspartei des Reichstages enge Füh¬
lung nahm, war dem Kanzler ein Greuel . Angriffe au
die Wahlbecinflussungen preußischer Landrate liebte er mit
dem Hinweise zu beantworteu, in Meiningen hatte eL der
Dr . Baumbach  noch schlimmer getrieben, indem er mit
seinem Parteifreunde Lasier  während der Waolbewe-
gunq im offenen Wagen spaziercngefahren sei. Natürlich
lachte alles iivcr diesen schiefen Vergleich einer verärgerten
Laune: LaSkcrS Geaner war nänAich — Graf Herbert
Bismarck  gewesen, und Lasier hatte gesiegt.

Im Laufe der Jahre zog sich der Herzog immer mehr
von persönlicher Anteilnahme an der Politik zurück, sich
ausschließlich seiner Familie und seiner Kilnstliebe wid¬

mend Den größeren Teil des Jahres verlebte er auch
außerhalb des Landes, besonders in Italien.  Mer

dem ersten Jahrzehnt seiner Herrscherzeit hatte sein Land
vieles zu verdanken. Durch sein Interesse für die seine

Staaten durchkreuzenden Eisenbahnlinien  hat er
ihm viele Vorteile zngewandt. Und nicht bloß der Welt¬
ruf seiner Hofbühne, die er durch gänzliche Ausschaltung
der Opfer zu einer spezialisierten Heimstätte stilvoller
Schauspielkunst entwickelt hat, ist sein persönliches Werk:
auch an dem glänzenden Wiederaufbau seiner einmal durch
Feuersbrunst beinahe vollständig Zerstörten Residenzstadt
hat er einen vorzüglichen und immer mit Ruhm zu nen¬
nenden Anteil. . ^ . .. _ „ .. .

Sein zweiter Sohn und drittes Kind, Ernst,  der
ältere Sohn der geborenen Hohenlohe, hat das Beispiel von
des Vaters morganatischer Ehe nachgeahmt und sich mit
Catharine Jensen,  einer Tochter des fruchtbaren
Romanöichters W i l h e l m I en se n. vermählt, die seitdem
mit ihren Kindern den freiherrltchen Namen v. S a a l -
seid  führt . Friedrich  aber , der jüngere Sohn , hat
durch die Wahl einer ebenbürtigen Gattin erfolgreich für
eine successionsfähige Nachfolge gewirkt, da der Erb -
prtnz  nur eine Tochter besitzt, letzt Prinzessin Hein-
rtch XXX. von Reust. Umso lebhafter war natürlich die
Teilnahme des Meiningenschen Hofes an den Schiedssprü¬
chen, die das angezweifelte Fürstenrecht des Lippe-
Biesterfeldschen Hauses  ans eine rechtlich gesicherte
Grundlage stellen mutzten. Prinzessin Friedrich ist eine
Schwester des Fürsten Leopold IX. von Lippe-Detmold.
Der Ehe entstammen drei Söhne : Georg, Ernst und Bern¬
hard, nebst drei Töchtern, deren älteste seit 1910 Grohherzo-
gin von Sachsen-Weimar tst.^

Aus B a d W i l ö u n g e n meldet man: Am Sterbelager
des Herzogs weilte seine Gattin , die Freifrau ». Hildburg,
sein Sohn aus zweiter Ehe, Prinz Ernst, und seine Enkelin
Prinzessin Adelheid. Als Ursache des Todes geben die
Aerzte Arterienverkalkung an. Die Beisetzung wird vor¬
aussichtlich am Sonntag in Meiningen stattfinden.

Aus Bad Wild un gen.  26. Juni , meldet man : Der
neue H e r z o g B e r n h a r d von Meiningen ist heute Mit¬
tag hier eingetrosfen und nach zweistündigem Aufenthalt
nach Meiningen abcreist. Die Leiche des alten Herzogs ist
in seinem Sterbeztmmer im fürstlichen Babehotel auf-
gebahrt. Die Uebcrsührung nach Meiningen erfolgt morgen
^De 'r Kaiser hat den Kronprinzen  mit seiner
Vertretung  bei den Trauerfeierlichketten beauftragt.

Der letzte Wille des Herzogs Georg von Meiningen.
Ans Meiningen  meldet man : Als letztwillige Ver¬

fügung Hat der Herzog an den Magistrat das Ersuchen ge¬
richtet, jede übermäßige kostenverursachcnde Aufwendung
der Stadt bei den Trauerfeicrlichkeitcn zu unterlassen. Aller
Voraussicht nach wird die Beisetzung im Sinne des Herzogs
ziemlich still erfolgen. Der jetzige Herzog Bernhard ist mit
dem Staatsminister nach Bad Wildungen abgererst.

Der Nachruf der „Nordd. Allg. Ztg."
In dem Nachruf der „Nvröd entsch en Allg emei¬

nen Zeitung"  zu dem Tode des Herzogs heißt es : „Mit
warnier Teilnahme wird diese Kunde allenthalben in
Deutschland, namentlich in Preußen , dessen Herrscherhaus
mit der Herzoglich Meiningtschen Familie in nahen ver¬
wandtschaftlichenBeziehungen steht, vernommen werden:
gehörte doch Herzog Georg zu den volkstümlich  st en
Fürstcngcstalten Deutschlands. Ihm war es vergönnt , an
den Ereignissen tätig mitzuwirken, die zu einer Einigung
des deutschen Volkes führten . Der deutsch-französische Kneg
rief ihn aus der Heimat zu den Kämpfen, in denen es um
Deutschlands Schicksal ging. Nach der Errichtung des
Reiches hat Herzog Georg jederzeit sich als reichstreuer
Herrscher bewährt, dem die Entfaltung der nationalen
Kräfte in steigender Entwicklung am Herzen lag. Dem
Meininger Lande galt seine unablässige, förderliche Für¬
sorge, die sichtbare Erfolge gezeitigt hat. In den Zeiten
des Friedens legte der Herzog einen seltenen Sinn für die
Kunst  an den Tag, die unter seiner Führung in Mernitt-
gen eine weithin berühmte Pflegestätte besaß. So umfaßte
das Wirken des Dahtngegangenen ein weites Gebiet und
sichert der langen Regierung des Herzogs Georg II . von
Sachsen-Meiningen ein bleibendes Andenken weit über die
Grenzen des Herzogtums Meiningen."* ... *

Beruh» , letidä9n Wim-MUiM.
Als Sohn des damaligen Erbprinzen Georg und seiner

Gemahlin aus Hohenzollernstamme wurde Herzog
Bernhard  am 1. April 1881 in Meiningen geboren. Er
zog gleich dem Vater im Jahre 1870 mit nach Frankreich
und erwarb sich das Eiserne Kreuz 2. Klasse. Nach der
Rückkehr aus dem Feldzuge studierte er ein paar Semester,
trat aber 1873 in den militärischen Dienst zurück, dem er
dann nahezu vier Jahrzehnte seine Kräfte widmete. In
Berliner und Potsdamer Garderegiinentern avancierte er
bis zum Oberst. 1882- 85 gehörte er dem Großen General¬
stab an, 1887 wurde er Kommandeur der „Franzcr , 188»
übernahm er unter Beförderung zum Generalmajor das
Kommando der 4. Garöeinfanterie -Brtgadc, 1891 das der
2 Gardeinfantcriedivisivn. 1883 trat er für eine kurze Zeit
zu den Offizieren ä In suite der Armee über, erhielt aber

schon im Jahre 1894 die 22. Division in Kassel, am 22. Mürz
1898 wurde ihm das Kommando des 6. Armeekorps rn
Breslau übertragen , im Mat 1903 trat er non diesem Kosten
zurück. Sein Rücktritt wurde mit einem Korpsbefehl nt
Verbindung gebracht, der sich gegen die Solöatenmißhand-
lungen richtete und der unter anderem auch verfügte, daß
den Soldaten , die sich über Mißhandlungen beschwert
hätten, durch Versetzungen in andere Kompagnien ein
gewisser Schutz vor etwaigen Vergeltungen ihrer Vor¬
gesetzten gewährt werde. In militärischen Kreisen sah man
in dieser Verfügung ein Zugeständnis m> die Meinung
derer, welche behaupteten, der Soldat , der sich beschwere, sei
nachher den Schikanen seiner Vorgesetzten ausgesetzt. Des
Erbprinzen militärische Laufbahn war aber mit meinem
Weggang aus Breslau keineswegs beendet. Er übernahm
im ' Jahre 1904 die durch den Tod König Georgs von
Sachsen erledigte 2. Armeeinspektion und wurde im Jahre
1903 zum Generaloberst mit dem Range eines Generalfeld-
marschalls ernannt . In dieser Stellung blieb er vis Zum
Jahre 1912. Damals ersnhren die Generalinspektionen
eine Umbildung, indem sie zum größten Teil aus Ehren¬
stellen in ctatsmäßige Stellen für dse künftigen . .rmee-
führer umgewandclt wurden. ^ . , . .

Die engen verwandtschaftlichenBeziehnngeii, die er
schon von der Mutter her zum Berliner Hofe hatte, wurden
am 18. Februar 1878 noch fester gestaltet durch die Ver¬
mählung des damaligen Erbprinzen Bernhard mit der
ältesten Tochter des damaligen Kronprinzen Friedrich
Wilhelm, die gleich der Mutier ihres Gatten den Namen
Charlotte trug (geboren 24. Juli 1860). Aus dieser Ehe
entsproß nur eine Tochter, die Prinzessin Feodora, die den
Prinzen Heinrich XXX. von Reuß heiratete Thron¬
folger  ist daher des Herzogs Halbbruder Prinz Ernst
sgeboren 2. Sept . 1889), der mit einer Tochter des Schrift¬
stellers Wilhelm Jensen vermählt ist, die zur Freifrau
von Saalfeld gemacht mürbe. Da die Kinder aus dieser
Ehe selbstredend zum Throne nicht berechtigt sind, so ruht
die Zukunft des Meininger Fürstenhauses auf dem
jüngeren Bruder des Prinzen Ernst, dem Prinzen Friedrich
(geboren 12. Oktober 1861), aus dessen Ehe mit der Prin¬
zessin Adelheid zur Lippe, einer Tochter des Bicsterfelder
„Grafregenten" Ernst, drei Söhne und drei Tochter hervor-
!'ef, ®e§' '«eucn Herzogs Persönlichkeit ist in den langen
Jahren militärischer Pflichterfüllung nur sehr wenig an
die Oeffentlichkeitgetreten. Er fand keine Gelegenheit zu
politischer Betätigung und auch von ausgeprägten wissen¬
schaftlichen und künstlerischenNeigungen ist nicht viel be¬
kannt geworden. Immerhin verdient Erwähnung , daß ihn
sein Interesse an neugriechischer Literatur uni Sprache rn
den achtziger Jahren nach Griechenland trieb.

Die albanischen Wirren.
Aus Durazzo,  24. Juni , 10 Uhr abends, wird über

die Laac gemeldet: Alle Läden und Geschäftshäuser in der
Stadt sind geschlossen. Die Befestigungsanlagen werden
kwchfellos morgen beendet werden. Auf der feindlichen
Seite wurden ebenfalls Berschanzungen aufgefuhrt. Eine
Delegation wurde auf schriftliches Ersuchen der Auf¬
ständischen nach Schiak gesandt, um &te Unterhandlungen.
Me geführt werden sollen, vorzubeitcn: sic konnte >e>.och

dischen erhalten, indem diese vorgaben, daß die Vertreter
der Stämme Matia Albaasen noch nicht eingetrosfen ictut
Die Delegation kehrte nach Durazzo zurück und wird sich
morgen wieder nach Schiak begeben. Bei dieser Gelegenheit
wurde d°r Waffenstillstand bis morgen V ôr-
mittan verlängert.  Man befürchtet von der Frist
ein ^Profitieren der Ansständischen. Aus Süden kommen

ungünstige Nachrichten an. - Der ehemalige
Polizeiinspektor von Gtaz, Biegeleben. wurde zum General¬
inspektor der Polizei in Albanien ernannt.

Wieder ein Hilfcrns.
Der albanische Gesandte Surcya Bey Blora  m

Wien richtete an die „Albanische Korrespondenz" folgende
Die Lage in Albanien ist infolge des

Vorrückens"der Insurgenten höchst verzweifelt.  In
Ne êm Augenblick hat Europa die Pflicht, seine Schöpfungdtejem Aug - schützen Wir sind sicher.den euro¬

päischen Freiwilligen sehr dankbar , die sich entschließen , jetzt
Albanien zu gehen und dort zu kämpfen, aber für die

Mächte Europas besteht nunmehr die unabweisliche Pflicht,
dem albanischen Staate durch internationale -rrnp-
pen zu Hilf-  zu kommen."

Ausruf jür albanische Freiwillige.
»ffHiriiP Wiener Korrespondenz veröffentlicht sol-

Eurc oi izww g  G >schner und einem frciwil-
aend' ch N E « Uv»« - Unterzeichneten Aufruf : Oestcr-
-eicher nÄ ngarw die bereit sind, mit uns sofort als Frei-qfrfirtitmt ni aehen, werden gebeten, sich oN
nnfttflc \ rprCvDea vHTferiften und tüchtige Schützen werden
bevorzugt.' Es handelt sich darum, den Fürsten von Alba-
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in Mazedonien erhalten habe, unrichtig seien. Die grie¬
chische Regierung suchL mit allen Mitteln die Auswande¬
rung der Muselmanen zu verhindern oder wenigstens ein¬
zuschränken. ohne dabei am Gewaltmaßregeln zu denken.
Die Regierung erklärt , mit dem Austausch zwischen den
Flüchtlingen einverstanden zu sein unter der Bedingung,
daß den Auswanderern die freie Wahl gelassen wird. Die
Note drückt schließlich die Hoffnung aus , daß die kaiserliche
Regierung ihre Versprechungenhalten werbe, so daß nichts
in Zukunft die Beziehungen zwischen den beiden Ländern
trüben könne.

Wie man aus K o n sta n t i n o p e l meldet, hat die
Pforte  gestern abend an das ökumenische Patriar¬
chat  ein Schreiben gerichtet, in dem sie mit Rücksicht darauf,
daß die Ordnung wiederhergestellt sei, dem Patriarchat
empfiehlt, die griechischen Kirchen und Schulen wie¬
der zu öffnen.

Griechische und türkische Rüstungen.
Aus K o n sta n t i n o p e l wird gedrahtet: In an-

betracht der fortdauernden griechischen Flottenvermehrun¬
gen hat der türkische Marineminister Dschemal Bey seiner¬
seits die englischen Wersten aufgefordcrt, die bei ihnen im
Vau befindlichen türkischen Kreuzer unbedingt zum Liefe-
rungstcrmin am 16. Juli fertigzustellen. Der Marine-
minister hat weiterhin bei verschiedenen ausländischen
Häusern dreißig Wasserflugzeuge bestellt, die in kürzester
Frist geliefert werden sollen. In Frankreich sollen noch
weitere zwölf Flugzeuge bestellt werden.

Zur Lage in Mexiko.
Unterzeichnung der Protokolle.

Aus New - Aork  wird gedrahtet: Die Vertreter der
südamerikanischen^.BO-Republiken, die amerikanischenund
die mexikanischen Delegierten Unterzeichnetenam Mittwoch
abend Protokolle, deren Bestimmungen im wesentlichen
folgende sind: Huerta  tritt zurück, sobald in der Kon¬
ferenz mit den Carranzisten ein provisorischer
Nachfolger  designiert ist. Die provisorische Negierung
soll Wahlen  ausschreiben. Die Vereinigten Staaten er¬
kennen diese Regierung an, sobald sie ausgerichtet ist: sie
fordern keine Kriegsentschädigung  oder sonstige
Genugtuung . Die provisorischeRegierung amnestiert alle
Ausländer , welche sich politisch betätigen. Sie wird auch
Schritte tun , die Ansprüche der Ausländer auf Entschädi¬
gung zu erledigen.

Diese Protokolle beschränken sich strikt auf internatio¬
nale Angelegenheiten. Mithin überlassen die Vermittler
die Lösung des inneren,  also schwierigsten Problems
den geplanten Konferenzen zwischen Huertisten und Car¬
ranzisten, über deren Aussichten die hiesige Presse sich sehr
reserviert äußert . Die Frage der Zurückziehung der
amerikanischenTruppen aus Veracruz bleibt späterer Er¬
ledigung Vorbehalten. Carranza verlangte, dies solle sofort
geschehen, da eine solche Streitmacht geeignet sei, einen
gewissen Einfluß bei den Wahlen auszuüben.

Die „World" veröffentlicht ein Interview mit Car -
r a n z a s Vertreter Calöcron, welcher in scharfer Weise
gegen die Protokolle  Stellung nimmt und erklärt,
die Revolutionäre würden auf keine Frucht der jetzt sieg¬
reichen Revolution verzichten.

Der Fall von Zacatecas.
Wie aus Tampico berichtet wird, hat General Villa

Zacatecas eingenommen. Die Föderalisten befinden sich in
voller Flucht.

Aus N c w - N v r k kommt folgende Nachricht: Nach
einer Meldung Villas wären bei Zacatecas  von -den
Leuten Huertas 400 Mann gefallen,  2000 verwundet
worden und 8000 in Gefangenschaft  geraten . Villa
meldet ferner, er habe neben den 8000 Gefangenen viel
Waffen und Munition erbeutet. Der Rest der Bundes¬
armee  sei in der Stärke von rund 8000 Mann nach Süden
geflohen.

Neuer Sieg der mexikanischen Rebellen.
Aus New - ?) ork  wird gedrahtet: General Torres

meldet, daß die Stadt San Luis de Potosi ebenfalls bereits
in die Hände der Rebellen gefallen ist. Die Truppen Huer¬
tas scheinen auf Aguas Valiontes abmarschiert zu sein.

Rrmdschau»
Zum Rücktritt des österreichisch-ungarischen Botschafters

in Berlin.
Aus Budapest  kommt folgende Meldung : In poli¬

tischen Kreisen verlautet , daß der zurücktretende Berliner
^Botschafter Graf Szögyeni-Marich zum Präsidenten des

Magnatenhauses ernannt werden soll, sobald der jetzige
Präsident Jostka, dessen Gesundheitszustand sehr erschüttert
sei, sein Amt niederlegen wird.

Gegenmaßnahmen gegen die Wehrsteuer.
Die Petersburger „Nowoje Wremja" verlangt , daß,

falls die in Deutschland lebenden Russen nicht von der
Zahlung der Wehrsteuer befreit werden würden, die in
Rußland tätigen Deutschen und alle sonstigen industriellen
Unternehmungen mit einer Kriegssteuer in gleicher Höhe
zu belegen. Der Duma soll schleunigst eine entsprechende
Regierungsvorlage zugehen.

Englisch-russische Freundschaft.
Aus Petersburg  meldet man : In der englischen

Botschaft wurde zu Ehren der Offiziere des englischen Be¬
suchsgeschwadersein Bankett gegeben, bei dem auch der
Minister des Auswärtigen , Sasonow, der Marineminister,
Gregorowitschund der Präsident der ReichsöuMa Rostjanko
anwesend waren. Dabei hielt der englische Botschafter Sir
Georg Buchanan eine Rede, der eine gewisse politische Be¬
deutung beigelegt wird. Er meinte, er habe die feste Ueber-
zeugung gewonnen, daß gegenwärtig alle Bedingungen zu
einem festen Uebereinkommen zwischen England und Ruß.
land vorhanden seien.

Das Abkommen über die Oricntbahuen.
Wie aus Belgrad gemeldet wird, wird das politische

Abkommen über die Orientbahnen ohne große Schwierig¬
keiten geschloffen werden können. Die serbischen Vorschläge
bezüglich der wirtsckmftlichen Konzessionen sollen von der
östereichisch-ungarischcn Regierung als prinzipiell annehm,
bar erklärt werden.

Wahlkampagne in Serbien.
Aus Belgrad  wird gemeldet: Die Parteien rüsten

sich bereits zum Wahlkampf. Zwischen den Liberalen und
Jungraöikalen finden Verhandlungen wegen einer ge¬
meinsamen Wahl-Kampagne statt. Die Fortschrittler dürf¬
ten sich mit den Radikalen vereinigen. Die Regierungs¬
partei rechnet auf 100 Abgeordnete, um eine starke Majori¬
tät zu haben. Die Skupschtina zählt 168 Abgeordnete. Die
Parteichefs werden schon in den nächsten Tagen mit ihren
Agitationsreisen beginnen. Auch der Ministerpräsident
Paschitsch wird, wie immer, die Wahlagitation persönlichleiten.

Wiederaufbau geschleifter chinesischer Festungen.
Einer Meldung aus Peking zufolge sollen die im

Jahre 1900 während des Boxeraufstanöcs geschleiften Be¬
festigungen von Taku wieder errichtet werden. Es bestehen
jedoch Verträge mit den Mächten, die einer solchen Maß¬
nahme cntgegenstehen. Die Regierung hält aber einer
offiziösen Meldung zufolge die Lage der republikanischen
Negierung für vollkommen verschieden von der alten
Mandschureiregierung. Die republikanische Regierung
garantiert ferner den Schutz der Ausländer , was früher
nicht der Fall war. Die Regierung glaubt deshalb, daß
die fremden Mächte keinen ernsthaften Einspruch gegen den
Ausbau der Befestigungen einlegen werden.

Arbeiterbewegung.
Der Naphtaarbeiterstreik in Baku.

Aus Baku  meldet der Draht : Der Streik der Naphta-
arbeiter hat zu einer Reihe von Zwischenfällen geführt. Die
Ausständigen setzten einen Naphtaturm in Brand . Es kam
wiederholt zu Zusammenstößen zwischen Streikenden und
Arbeitswilligen, bei denen auf beiden Seiten zum Revolver
gegriffen wurde. Einige Arbeiter wurden von der Polizei
verhaftet. Es besteht vorläufig keine Aussicht auf eine
Beilegung der Differenzen zwischen Arbeitgebern und Ar¬
beitnehmern.

»Her 61 t.
Wiesbaden, 26. Juni.

EMMA klAmsmMe FortüUöungssüiule Wiesbaven.
Aus dem Jahresbericht der städtischen kaufmännischen

Fortbildungsschule Wiesbaden für das Schuljahr 1913/14
entnehmen wir folgendes:

Die städtische kaufmännischeFortbildungsschule vollen¬
det ihr 13. Lebensjahr. Zum Besuche verpflichtet sind alle
im Bezirk der Stadt Wiesbaden sich regelmäßig aufhal-
tenüe Angestellte beiderlei Geschlechts in Wiesbadener Han¬
delsgeschäften bis zum vollendeten 18. Lebensjahre. Frei¬
willige Schüler können zur Teilnahme am Unterricht zu-
gclassen werden, soweit der Platz ausreicht.
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nien in seiner von den Mächten übernommenen schweren
Mission zu unterstützen, um so mehr, als Oesterreich-
Ungarn wie übrigens ganz Europa ein hohes Interesse
daran hat, daß in diesem Lande, wo eine von allen Seiten
verhetzte.Bevölkerung sich gegenseitig befehdet, Ordnung
geschaffen werde.

Gegen die Regierung in Durazzo.
Nach Meldungen Wiener Blätter soll in Durazzo

sogar unter den Katholiken und selbst unter den Mit¬
gliedern der Regierung eine antidynastische Bewegung
bemerkbar geworden sein. — Weiter wird aus Durazzo
nach Wien berichtet, daß eine Umwandlung des Ministe¬
riums bevorstche. Das Präsidium soll Turkhan Pascha
behalten, Minister des Aeußern soll Ismail Kemal werden,
dem eine Stelle in dem neuen Kabinett telegraphisch an-
geboten wurde. Mehrere Mitglieder des Hisherigen
Kabinetts sollen ausscheiöen.

Die Aufständischen vor Balona.
Der Pariser „Temps" meldet ans Durazzo:  Die

A u f stä n d i sche n stehen bereits bei Balona und
werfen die Regierungstruppen zurück.  Die
Einnahme der Stadt ist stündlich zu erwarten . Der deutsche
Kreuzer „Breslau ", der auf hoher See lag, ist gestern in
den Hafen von Durazzo eingelaufen.

Der Fürst versuchte, Prenk Bib Doöa  zu ver¬
anlassen, neue Truppen zu sammeln, und hat einen eigen¬
händigen Brief  an ihn abgcsandt. Auf allen Plätzen,
die die Rebellen erobert haben, weht die türkische Flagge.

Prenk Bib Doda nicht gefangen.
In Wiener maßgebenden Kreisen sind aus Durazzo

Mittwoch Nacht 11 Uhr Depeschen eingetroffen, die besagen,
daß die Truppen Prenk Bib Dodas unter dem Befehl eines
Majors der albanischen Gendarmerie im Vormarsch auf
der Straße von Tirana nach Schiak sich befinden. Prenk
Bib Doda ist bei der Nachhut, die in der Gegend von
Jsmid ihre Stellung hat. Die Gefangennahme Prenk
Bib Dodas und die Niederlage seiner Truppen wird auf
Grund dieser Meldung für unwahrscheinlich gehalten.

309 Gendarmen verschwunden.
Aus Wien  wird gedrahtet: Nach den neuesten Mel¬

dungen aus Südalbanien steht die Sache des Fürsten dort
überall schlecht. 300 Gendarmen,  die auf dem Wege
nach Elbaffan begriffen waren, sind spurlos ver-
schw u n d en.
. Waffenliefcrnngeu aus Montenegro für Nordalbanien.

Bei Ban  D ej e wurde ein Depot von Waffen und
Munition gefunden, das von montenegrinischen Agenten
dorthin gebracht worden war, um an die mohammedanischen
Stämme Nvrdalbaniens verteilt zu werden. Montenegro
Nische Agenten geben sich alle Mühe, um in Nordalbanicn
einen mohammedanischen Aufstand zu erregen.

Die allmnische Mitteilung an Zographos.
Aus Athen  meldet man: Der Wortlaut der von der

internationalen Kontrollkommissionan Zographos gesand¬
ten Mitteilung ist folgender: Seine Hoheit, der Fürst von
Albanien und seine Regierung haben in vollem Matze und
ohne jede Bedingung das Abkommen von Korfu angenom¬
men und lassen der internationalen Kontrollkommission
volle Freiheit , die Fragen bezüglich Chimaras nach einer
Untersuchung an Ort und Stelle zu regeln. Bezüglich
Ihrer , übrigens schriftlichen Erklärungen , welche dem
Text des Abkommens von Korfu angefügt waren, sind diese
durch die Artikel eins und fünf des Abkommens vorgesehen
und geregelt, ilnter diesen Bedingungen liegt die defini¬
tive Regelung der Fragen lediglich in der Machtbefugnis
der Großmächte, welche durch die internationale Kontroll-
lomission vertreten sind. Nachdem wir von Ihnen eine
eudgiltige Antwort erhalten haben, geben wir Ihnen offi¬
ziell die Entschlüsse der Großmächte bekannt und teilen
Ihnen unsere Ankunft in Santi Quaranta mit.

(gez.) August Krall,
Präsident d. Intern . Kontrollk. in Albanien.

Griechenland mb  die Türkei.
Offiziösen Meldungen aus Athen  zufolge wird die

griechische Antwort  ans die türkische Note wahr¬
scheinlich heute an den griechischen Gesandten in Konstan-
tinopel, Panas , geschickt. Sie ist in freundschaftlichem
Tone  gehalten , wie die türkische Note. In der Antwort
wird die Befriedigung der griechischen Regierung nach den
jüngsten Verfolgungen ergriffenen Maßregeln ausgeörückt,
doch besteht die Note darauf , daß die Informationen , welche
die türkische Regierung über die Lage der Muselmanen

Ae ieiniiet unter Dtntg Semn.t.
Wenn wir heute von einer Blüte der deutschen Schau¬

spielkunst sprechen können, wenn selbst das Ausland unsere
Ueberlegenheit in rsdn» theatralibus anerkennt, so gebührt
der Dank dafür dem ersten der großen Regisseure, der sich
an die Reform der deutschen Schauspielkunst machte, dem
Herzog Georg von Meiningen . Gewiß, wir hatten auch
vor ihm große Künstler der Bühne, aber die Schauspiel¬
kunst̂ im ganzen lag doch in Deutschland etwa um die Mitte
der siebziger Jahre recht im Argen. Die großen Künstler,
die Stars , interessierten das Publikum, das ins Theater
ging, um diesen oder jenen Liebling in irgend einer Glanz¬
rolle zu sehen, aber wie das Dichterwerk dabei zu seinem
Rechte kam, kümmerte niemanden.

Hier hat erst der Meininger Theaterherzog helfend und
bessernd eingegriffen, den Begriff öê Regisseurs, der uns
heute so vertraut ist, eigentlich erst geschaffen und damit
vollkommen neue Darstellungssormen eingeführt. Das
üble Schlagwort „Meiningerei ", unter dem man nur die
ängstliche Einhaltung des historischen Milieus versteht,
kennzeichnet das Reformwerk des Herzogs Georg nicht im
Geringsten. Gewiß hat er auch hier reformierend gewirkt,
hat dafür gesorgt, wenn er ein historisches Werk inszenierte,
daß alles bis auf die kleinste Kleinigkeit — selbst die
Klystierspritze in Molisres „Eingebildetem Kranken" war
einem Original jener Zeit nachgebildet — dem Stil der
Zeit entsprach. Aber, so selbstverständlich das war, es war
nicht das Wesentliche.

Das Hauptverdienst des Herzogs war vielmehr, daß er
dem Werk des Dichters mit der nötigen Pietät Geltung
verschaffte und daß er, wenn er inszenierte, nur dem
Dichter, nicht dem einzelnen Darsteller dienen wollte, mit
anderen Worten: er schuf zuerst das Ensemble, in dem kein
Star sich hervordrängen durfte, und die Aufführung als
Gesamtkunstwerk. Wie streng er in dieser Hinsicht war,
dafür ist die Tatsache bezeichnend, daß jedes seiner Theater¬
mitglieder die Verpflichtung hatte, wenn er keine Rolle
hatte, im Chor und in der Statisterie/wenn dieser Ausdruck
hier überhaupt am Platze ist, mitzuwirken. Alle die großen
Künstler, die von Meiningen an die anderen großen
Bühnen kamen, haben diese Verpflichtung auf sich nehmen
müssen, Kainz, Max Grube, Ludwig Barnay , Amanda
Linöner. um nur einige zu nennen, die von Meiningen

i aus ihren Weg nahmen: denn der Herzog hatte die Gabe,
Talente zu entdecken und in die richtigen Bahnen zu leiten.

Daß das Hoftheater in Meiningen , das damals rund
fünfzehntausend Einwohner zählte, natürlich nicht die
Wirkung erzielen konnte, die der Herzog wünschte und die
im Interesse der deutschen Bühnenkunst notwendig war,
versteht sich von selbst. Und deshalb gingen die Meininger
auf Reisen. Am 1. Mai 1874 fand ihr erstes Gastspiel im
Friedrich WilhelmstädtischenTheater in Berlin , dem heu¬
tigen Deutschen Theater, statt: man gab den „Julius
Caesar", der wohl geeignet war, das zu sagen, was Herzog
Georg zu verkünden hatte. Es war natürlich und unaus¬
bleiblich, daß die Berliner , auch die Kritik nicht, nicht alles
verstanden, was hier an Neuem, nie Geschautem, darge¬
boten wurde, daß man sich an Einzelheiten, dem „über¬
triebenen Realismus " stieß und manches übel vermerkte:
trotzdem war diese erste Schlacht ein glänzender Sieg , dem
mancher andere folgte. Bis zum Jahre 1890 gingen die
Meininger regelmäßig auf Gastspielreisen, nicht nur in
Deutschland: sie spielten in Petersburg , in Brüssel, ja selbst
in Odessa. Und der Erfolg war fast überall derselbe, und
was mehr wert war , die anderen Bühnen lernten von den
Meiningern . Das Repertoire , das sie „auf der Walze"
hatten, war vielfältig. Die Klassiker dominierten natür¬
lich, die Räuber , der Ficskv, die Wallenstcintrilogic, die
Jungfrau von Orleans , Was Ihr wollt und der Egmont.
Recht eigentlich wiedererweckt haben die Meininger aber
Heinrich von Kleist. Das Käthchen von Heilbronn , die
Hermannsschlacht und der Prinz von Homburg gehören
erst seit dem Auftreten der Meininger zum Repertoire der
deutschen Bühnen , und auch Grillparzer wurde erst durch
fte in Norddeutschlandbekannt. Auch die Modernen kamen
beim Herzog Georg zu Worte. Einen der größten Erfolge
bedeutete die Aufführung der „Bluthochzeit" von dem jetzt
vergessenen Albert Lindner, der damals den Schillerpreis
erhalten hatte und von dem man noch große Taten er¬
wartete . Auch des jetzt schon gestorbenen Bremer Maler¬
dichters Arthur Fitger Schauspiel „Die Hexe" führten die
Meininger auf, und Ibsen und Björnson fehlten ebenfalls
nicht ans dem Repertoire , die Gespenster kamen bei ihnen
sogar zuerst auf die Bretter . Einseitigkeit kann man dem
„Theaterherzog" also kaum vorwerfen. ,

Der treueste Helfer des Herzogs war sein Ober-
regisseur Chrönegk, der eigentliche RegifOur war aber in
fast allen Fällen der Herzog selbst. Wie Eit sein Interesse

für die Inszenierung ging, geht allein schon aus der Tat¬
sache hervor, daß er die Kostüme alle selbst entwarf.

1890 stellten die Meininger ihre Gastspielreisen ein; sie
durften es, denn die Saat , die sie gesät hatten, war auf¬
gegangen. Ohne Herzog Georg von Meiningen hätten wir
weder Otto Brahm , noch Max Reinhardt erlebt, die beide
seine Traditionen fortgepflanzt haben.

Theater und KonZerte.
--- „Hoheit soll heiraten" heißt der neueste Schwank von

C urt Kr a atz und Arthur Hosfmann, dessen Uraufführung
am städtischen Schauspielhause in Hagen  stattgefunden
und einen abermaligen durchschlagenden Erfolg für die
Verfasser von „So 'n Windhund" gebracht hat. Nach den
vorliegenden Pressestimmen war die Heiterkeit stürmisch
und der Beifall für „Hoheit soll heiraten" endlos. Aus der
Froschperspektive einer kleinen, von allen Bosheiten eines
Schwankautors geplagten und noch über ihr Duodezformat
verkleinerten Residenz werden in dem neuen Werke Men¬
schen und Dinge betrachtet. Vor diesem Hintergründe auf
den ein lustiger und gut aufgelegter Karikaturenzeichner
respektlose Bilder eines ehernen Kanzlers und seiner Räte
gezeichnet hat, spielt sich die freundliche Liebesgeschichte
eines Prinzen und seiner Prinzessin ab. — „Der Schwank
steckt in Text und Szenen voll witziger Einfülle und spru¬
delt von ungekünsteltem Humor über" schreibt die „Köln.
Ztg." — „Das - Stück ist künstlerisch dem „Windhund" be¬
deutend überlegen und wurde sehr günstig ausgenommen,
betont der „Hannov. Anzeiger." — Die „Rhein- und Ruhr¬
zeitung" berichtet über die neue Arbeit der „Windhund -
Verfasser: „Man kennt ja ihre Art, in geschliffener Dialog¬
führung Witz auf Witz knallen zu lassen; dieses Mischen von
Humor und Komik, sowohl der feineren wie der drastischen
Art, die Ueberraschung an Wendungen, die Lust an Kon¬
trasten, das Einwerfen von Schlagworten, die besonders
gern und ausgiebig geübte Satire an politischen Zuständen-
Auch diesmal ist gerade sie wieder am Werke, und die
kleinen Seitenhiebe, die hier und da ausgeteilt iverden,
rufen besonderes Ergötzen hervor. Die schlichte Liebes¬
geschichte ist mit einem reichen Rankenwerk von allerhan
sehr amüsanten Episoden umgeben. Sicherlich ist die Ö*1'
satire szum Beispiel auch im Spott auf die neue Malere:
nicht zu kurz gekommen. Schon gleich nach dem ersten eir
setzte ein freudiger, lebhafter Beifall ein, der sich im zweue
und dritten steigerte, und die Lachmuskelnwurden fast oo
Unterbrechung strapaziert."



Der Schulvorstand besteht aus folgenden Herren:
Beigeordneter Theodor Körner,  Vorsitzender , als stän-
diaer Vertreter des Oberbürgermeisters , Stadtrat Carl
Meier.  Stellvertreter des Vorsitzenden, Regierungs - und
Gewerbeschulrat Professor Wolf,  Kaufmann Jab
Staadt  Bankier und Konsul Eugen Gradenwrtz,
Kaufmann Karl Mertz . Stadtschulrat Heinrich Müller.
Kaufmann und Stadtverordneter Hernrich Glücklich,
Kaufmann Richard Hoffmann,  Direktor I Wewer
Buchhalter Adolf Horz,  ProknrrstKurt Steffens  und
Fräulein Emma Klucke,  die drm letzten mit beratender
Stimme . Es sind im Laufe des Schuliahres aus dem Schul¬
vorstande ausgeschieben die Herren Kaufmann Adolf Neun-
zerling, Kaufmann Hugo Hadlich und Kaufmann Ermann
Schropp. Das Lehrerkollegium besteht aus dem Direktor

W c w e r, drei Handelslehrern , sieben Lehrern und vier
t. ehrerinnen .t Me  Schule in den Pflichtfächern von
378 männlichen Schulpflichtigen, die in 18 Klassen unter¬
richtet wurden, und von 197 weiblichen Schulpflichtigen, die
in S Klaffen unterrichtet wurden. Englischen Unterricht
erhielten 51 Schüler in 3 Klasien und 82 Schülerinnen m
2 Klassen. Für Französisch kamen wiederum keine Kurse
zustande, da die Zahl der Anmeldungen nicht hrnrcichtc.
Außerdem konnten eingerichtet werden: Stenographie
(Gabelsbcrger): 1 Klasse mit 80 Besucher». Maschinen¬
schreiben lim Herbst begonnen): 6 Klassen mit zusammen
60 Besuchern: jeder Teilnehmer hatte eine Maschine zur
Verfügung . Von Oktober biS Januar fand wie in den
Vorjahren unter Leitung des Kaufmanns Paul Hcuzeroth
ein Kursus in Lackschrift statt, an dem 17 Schüler und Schü¬
lerinnen teilnahmen. Das Gesamtergebnis stellt sich somit
ans 37 K l a ss e n m i t 760 B e su che r n. Die Zahl der
Abgänge betrug 180, die der Zugänge 103. Diese Zahlen
beweisen, wie viele Schüler und Schülerinnen schon bald
nach ihrem Eintritt in die Kaufmannslehre diese wieder
verlassen müssen, und welch große Zahl von Lehrlingen
und Lehrmädchennicht zu Ostern, sondern gelegentlich m
pin Geschäft cintritt . Hierin liegt ein starker Hemmschuh
für die Erreichung der Unterrichtsziele. 87 Schüler hatten
vorher eine höhere Lehranstalt besucht: von diesen waren
51 im Besitz des Berechtigungsscheines für den einjährrg-
sreiwilligen Militärdienst . 141 Schüler hatten vorher eine
Mittelschule und 279 eine Volksschule besucht. Von den
Schülerinnen hatten 15 eine höhere Mädchenschule. 70 eine
Mittelschule und 201 eine Volksschule besucht.

Gegen 12 Prinzipale mutzte mit Polizeistrafen
uorgegangen werden, weil sie ihre Lehrlinge vom Unter¬
richt fernhielten , ohne zeitig vorher Dispens einzuholen.
Eine so hohe Zahl von Strafverfügungen ist bischer ; m
keinem Jabr erreicht worden. Soll die Schule ihr Leyr-
ziel erreichen, so darf eine Dispensierung vom Unterrrcyt
nur in ganz seltenen Fällen eintreten . Urlaubsgesuche
wegen Geschäftsfcrien müssen nach wie vor abgelehnt wer¬
den falls nicht durch ein ärztliches Attest die Notwendigkeit
einer Befreiung vom Unterricht nachgewicscu wird.

Die Errichtung einer höheren H a n d e l s , chu l-
klasse  im Anschlüsse an die kaufmännische FortVilduugv-
schule mußte wiederum zurückgestellt werden. Es soll ttn
Herbste 1914 durch öffentliches Ausschreiben rechtzeitig zur
Meldung für diese Anstalt aufgefordert werden, utn so wei¬
tere Unterlagen zu gewinnen, daß die geplante Einrichtung
einem Bedürfnis entspricht.

Seit dem Bestehen der Anstalt hat die Aufnahmeprü¬
fung jedes Jahre das Ergebnis gehabt, daß von der Ein¬
richtung einer Vorstufe  nicht abgesehen werden konnte:
diese gehört aber nicht zu dem ordnungsmäßigen Aufbau
und erhöht die Kosten nicht unwesentlich. Auch im Berichts-
iahre trat eine nicht geringe Anzahl von jungen Leuten
aus der 3 Mittelschulklasse, der 2. und 3. BolkSschulklasse
und aus Quinta und Quarta der höheren Schulen rn die
kaufmännische Lehre ein und mußte durchweg der Vorstufe
zugewiesen werden. Wenn die Prinzipale sich entschließen
könnten, unter keinen Umständen Lehrlinge einzustellen,
die nicht eine genügende Allgemeinbildung Nachweisen, so
wäre damit nicht nur den Interessen der Schule gedient,
sondern es würde auch das Ansehen des kaufmännischen
Nachwuchses gewinnen. _

LandesiniMuß.
Unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters a. D. Dr . v.

I b e l l-WiesVaden fand im Landeshause eine Sitzung des
Landesausschusies statt, der auch der O b e r p r ä s l d e n t
der Provinz Hessen-Nassau, H e n g st e n b e r g. beiwohnte.
In dieser Sitzung wurden folgende Beschlüsse von allge¬
meinem Interesse ' gefaßt: Anstelle des verstorbenen prakti¬
schen Arztes Dr . Fluck-Camberg wurde der praktische Arzt
Dr Lieber daselbst als Anstaltsarzt des Taubstummen-
Jnstitnts zu Camberg bestellt. Zu den Kosten der Wieder¬
herstellung der von Stein 'fchen Kapelle zu Geryg (Nnter-
lahnkrets ) wurde eine weitere Beihilfe von 260 Mark als
dritte und letzte Rate von 900 Mark Gesamtunterstützung
bewilligt Denjenigen ländlichen Bolksschnllehrern, die an
dem diesjährigen vom 10. August bis 12. September au der
Landwirtschaftsschulc Wcilburg stattfindcnden Fortbil-
öungsschulkursus teilnehmen, wurden Beihilfen von je 20
Mark und Ersatz der Eisenbahnfarkosten 8. Klasse gewährt.
— Die Direktion der Nassauischen Landesbank wurde er¬
mächtigt, über den vom Kommunallandtag festgesetzten Be¬
trag von fünf Millionen Mark hinaus weitere 10 Millio¬
nen Mark Schuldverschreibungen der Nassauischen Landes¬
bank im laufenden Geschäftsjahr abzusetzen. Für den Nc7:
bau des Landesbankgebäudes in der Rheinstratze zu Wies¬
baden wurde eine aus folgenden Mitgliedern bestehende
Baukommission bestellt: Oberbürgermeister a. D. Dr . v.
Jbell,  Landeshauptmann Krekel.  Stadträte Schaumann
und Abt. beide Frankfurt , Justizrat Dr . A l b c r t i-Wies-
baden, Rentner Theis -Glaüenbach und Landesbankdircktor
Klau — Bei de: Nassauischen Brandversichcrungsanstalt
wurden vom 1. Juli d. I . ab ernannt : Der technische Hilfs¬
arbeiter Mohr zum technischen Sekretär , der technische
Hilfsarbeiter Wojtowski zum technischen Bürogehilfin
und der Bttrohilfsarbeiter Schick zum Bürogehilfen . Lan-
deswegemcister Grimm von Katzenelnbogen wurde vom 1.
Oktober d. I . ab nach Erbenheim und der Landeswegemei¬
ster Ochs von Gladenbach vom gleichen Zeitpunkt ab nach
Eltville versetzt. Der Wegemeister-Anwärter Gernanö in
EltvMe wurde zum 1. Oktober d. I . unter Uebertragung
der Wegemeisterei Gladenbach zum Landeswegemeister er¬
nannt — Mit der Einberufung des Dr . med. Masorsky
von der Bezirksanstalt Stephansfeld i. Elsaß au die Lan-
des-Heil- und Pflege-Anstalt Eichberg erklärte sich der
Landesausschutzeinverstanden. — Die bei der Anstalt Her¬
born probeweise als Weißzcugbeschlicßcrin beschäftigte
Madame Schneider wurde als solche definitiv vom 1. Juli
d I . ab angestellt, ebenso die bei der Anstalt Weilmünster
probeweise alS Oberpflegcrin beschäftigte Friederike Krä¬
mer — Der Annahme der Volksschullehrer Otto Brachmül¬
ler aus Markröhlitz bei Weißenfels und Hermann Schmidt
aus Battenberg als Hilfslehrer beim TanbstuMmenmstitut
Camberg wurde zugestimmt. — Bei der Nassauischen Lan¬
desbank wurden die Buchhalterei-Anwärter Wintermcyer
und Velte zu Landesbankbuchhaltern und die Hilfsarbeiter
Zerbst, Simon , John und Petry zu Landesbankbürogehil-
fen, sämtlich vom 1. Juli d. I . ab, ernannt . — Mit der An¬
nahme des Dr . jur . Weber aus Breslau als Hilfsarbeiter
bei der Lanbesbankdircktion erklärte sich der Landcsaus-
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schuß nachträglich einverstanden. Aus der ständischen HiM
lasse wurden folgenden Gemeinden gering verzinsliche
Darlehen bewilligt: Für Wasserlettungsbauten : Reddig¬
hausen. Roth und Sinkershausen lKreis Biedenkopf) 5000,
3000 bezw. 3000 Mark, Zürbach sUnterwesterwaldkrets)
8000 Mark Ransel iRheingaukreis ) 8000 Mk., Altenkirchen
(Oberlahnk'rets ) 8000 Mk., Heisterverg (Dillkreis) 8000 Mk.,
Seilhofen (Dillkreis) 3000 Mk., Grotzseifen (Oberwester-
waldkreis) 5000 Mk.: für Wegebauzwecke: Miellen, Prath

- und Neichenberg (Kreis St . Goarshausen ) 2000, 100C Vezrv.
1500 Mk , Görsroth (Untertaunuskreis ) 2000 Mk., Schlier¬
bach (Kreis Biedenkopf) 8000 Mk., für Schulhausneubauten:
Dahlheim (Kreis St . Goarshausen) 8000 Mk., Schmitten
(Kreis Usingen) 7000 Mk., für Beschaffung einer Viehwage:
Silbers (Kreis Biedenkopf) 500 Mk., für Konsolidations-
zwecke: Langendernbach5000 Mk., Wiershausen (Unterlahn¬
kreis) 3000 Mk. Breihardt (Untertaunuskreis ) 6000 Mk.
Ans dem Meliorationsfonds wurden weiter Darlehen be¬
willigt für Drainagezwecke: Oellingen (Oberwesterwald¬
kreis) 1000 Mk, Selters (Oberlahnkrcis ) 3000 Mk. und für
KonsolidatiouszweckeRotzbach(Kreis Biedenkopf) 5000 M.,
Nennkirchen (Kreis Westerburg) 5000 Mk. und Elkershau¬
sen (Dillkreis ) 3000 Mk. Jnsgesanrt 86000 Mark.  —
Für eine in Eisemroth (Dillkreis) für die Orte Eisemroth,
Oberndorf, Tringcnstcin . Uebernthal und Wallenfels zu
errichtende Krankenpflegestation wurde eine Beihilfe von
200 Mk. auf fünf Jahre bewilligt, ebenso wurde eine Bei¬
hilfe. von 100 Mk für eine in Kelkheim bestehende Kran¬
kenpflegestationbewilligt. — Anstelle des verstorbenen Leh¬
rers a D Keller zu Vraubach wurde das Ehrenamt eines
Vertrauensmannes zur Mitwirkung bei der Vermittlung
und Kontrolle der Familienpflegc von Waisen und fort¬
laufend unterstützten Landarmen im 3. Bezirk des Kreises
St . Goarshausen vom 1. Juli d. I . ab widerruflich dem
Kaufmann August Gran zu Vraubach übertragen . - Für
Hochwasserschäden vom Februar 1909 wurden folgende Un¬
terstützungen bewilligt: im Dillkreis der Gemeinde Off¬
dillen 300 Mk., Fellerdiln 288 Mk.. Oberroßbach 226 Mk.,
Niederroßbach 284 Mk.: im Oberlahnkrets den Gemeinden
Schupbach 460 Mk., Oberhausen 305 Mk., Nicöertiefenbach
250 Mk ' im Obcrwesterwaldkrcis den Gemeinden Unnau
273 und ' Wahlroö 92 Mark. Dieselben Beträge sind auch
ans Staatsmitteln bewilli gt word en.

Todesfall. Der einer im ehemal. Kurhcssen bekannten
Familie entstammende Oberst a. D. Vreithaupt,  zu¬
letzt Kommandeur des Feld-Artillerie -Regiments General¬
feldzeugmeister (1. Bmndcnburg .) Nr. 8, ist am 20. Juni
1914' im 72. Lebensjahre zu Bad Wildlingen am Herzschlage
gestorben. Der Verstorbene machte als junger Offizier die
Feldzüge 1866 und 1870 mit und wurde in letzterem mit dem
Eisernen Kreuz 2. Klasse geschmückt. Als er 1894 in den
Ruhestand trat , verlegte er seinen Wohnsitz nach Wies¬
baden,  wo er bis zu seinem Tode in der Oranienstraße
wohnte. Nach dem Wunsche des Verstorbenen hat die Ein¬
äscherung nach voranacaangencr kirchlicher Einsegnung im
hiesigen' Krematorium stattgefunden: die Beisetzung der
Aschenreste erfolgt demnächst im Familienbegräbnisplatze zu
Cassel durch die nächsten Angehörigen in aller Stille.

23 Jahre im Dienste der Post. Auf eine 26jährige
Tätigkeit im Dienste der Postverwaltung kann am 29. d. M.
der Briefträger Johann Hcrckenroth zurückblicken.

Ordensauszeichnnnge«. Aus Anlaß der Fertigstellung
des Erweiterungsbaues des Kaiser Wilhelm-Kanals sind
verliehen worden: dem Regierungsrat Theodor Bau-
m e i stc r in Wiesbaden und dem Negierungsrat Dr . Max
Zimmer  in Wiesbaden der Rote Adlerorden 4. Klasse.

Eiscnbahnpersonalien. Ab 1. Juli ist Unterassistent
Schäfer als Stationsassistent riach der hiesigen Güterab¬
fertigung, Hilfsschaffner Schlotter als Zugschaffner nach
Station Biebrich-Ost und Wagenwärter König, seither rm
hiesigen Hauptbahnhofc. als Bahnwärter nach Station
Kelsterbach versetzt worden. „ , , s.Wiesbaden als Kongretzstadt. Der 6 Berbaudstag

Deutscher Bl u m eu q e sch ästsinh ab  e r w-rd rm
August 1916 in Wiesbaden stattfinden. Mit dem Verbands¬
tage werden voraussichtlich eine Fach-Ausstellung und
größere Festlichkeiten verbunden sein.
' Gegen die Ablagerung des Wiesbadener Mülls rm
Dominalivald bei Uhlerborn hatte, wie) dew ,,R. A. M.
erfährt , auch die Eiscnbahndircktion Mainz Ernspruch er¬
hoben, wenn die Ablagerinrgsstclle nicht mindestens 2v0
Meter von dem Bahnkörper weggerückt würde. Da man
auch gedroht hatte, daß das zum MülltranSport erforder¬
liche Anschlutzgeleise nicht angelegt werde, ent,chloß sich die
Stadt Wiesbaden auf diese Einschränkung einzugehen.

Die Mittelstandsvoreinigung für Mitteldeutschland, Sitz
Kassel und Wiesbaden, hatte für den 24. Juni , abends, im
Hotel Karlshof eine öffentliche Mitgliederversammlung an-
beraumt Herr Kinkcl-Schierstcin setzte zunächst die Neu-
gründirrig einer Jnkasso-M' teilnug auseinander , Die Den
Namen führt „Inkasso-Institut der Mittelstandsvcreinr-
gung für Mitteldeutschland". Mit dieser Gründling solle
der Geschäftswelt viel Acrger und Gerichts- wie Advo-
katenkosten erspart werden. Einbringung „fauler Forde¬
rungen , das sei die Losung der Neugründung . Solche Ern-
ziehungSämter gewinnen eine weitere Bedeutung dadurch,
daß sie auch Aüsknnftsstcllen über die Besteller seien: die
Namen der säumigen Schuldner würden durch eine schwarze
Liste bekannt gegeben. Der Redner des Abends, Herr
Kaiser,  der 1. Vorsitzende der Vereinigung , sprach in
einstündiger Rede über „Ein Notschrei unserer Hausbesitzer
in Staat ' und Stadt zur Beschaffung zweiter Hypotheken".
Der Redner errang großen Veisall der Erschienenen. Eine
Entschließung an den Landtag wurde einstimmig ange¬
nommen, die ein Eingreifen der Gesetzgebung fordert und
eine Pfand brreforganisrtion über Preußen verlangt derart,
daß der Hausbesitzer-Mittelstand Hypotheken unkündbar,
aber amortisierüar erhalte. Dann sei dafür zu sorgen,
daß auf dieser Grundlage unter der Garantie der Ge¬
meinden zweite Hypotheken bewilligt werden, und daß die
Miete für die bestehenden Hypotheken haftet und von dritter
Seite iveder gepfändet, noch von dem Hausbesitzer selbst
anderweitig verpfändet werden darf. Das flache Land

mit seinen Landschaften habe den Städten den Weg gezeigt.
Redner verwies auf das Berliner und Magdeburger
Pfandbriefamt , die segensreich gewirkt hätten. Es folgte
eine rege Aussprache, wobei von allen Seiten der Wunsch
ausgesprochen wurde, daß es gelingen möge, den not¬
leidenden Hausbesitzern baldigst Hülfe zu bringen. — Zum
Schluß wurde noch die Filialsteuer und die Marktsrage rn
der Querfeldstratze besprochen und zu beiden Punkten Ent-
schlicßirnqeii an den Magistrat angenommen. — Die nächste
Versammlung soll im Juli abgehalten werden, rn welcher
Herr Ingenieur Hrlöenbrand über „Der Mittelstand, des
Staates Fundament " sprechen wird.

Die Eisenbahn spart. Da der Personenverkehr im Ge¬
biet der preußisch-hessischen Eisenbahnen nicht so wachst, wie
man cs seit Jahren gewohnt ist, hat der Eisenbahnminister
schon jetzt an die Eisenbahndirektivnen einen Erlaß gerich¬
tet, worin er den Wunsch ausdrückt, daß die Forderung
nach neuen Zügen aus das Allernvtwendigste beschränkt
werden soll. Es soll versucht werden, mit den vorhandenen
Zügen allen Verkehrsbedürfnissen gerecht zu werden.

Der Kreis Hesien-Nassan des Deutschen Apothekerver¬
eins hielt Mittwoch unter dem Vorsitz des Apothekers Dr
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»rüötaer  aus Bad Homburg im Kurhause seine Früh-
jahrsversammlung ab. Etwa sechzig Apotheker mären cr-
Menen . Es wurde festgestellt, daß den Landapothclen
durch die Reichsversicherungsordnung, und zwar wegen der
Einführung der darin vorgeschriebenen Zwangsrabatte und
Handverkaufslisten, eine schwere Schädigung zugefugt wor¬
den ist, und daß die Reichsverstcherungsordnung auch den
Stadtapotheken darum keinen Vorteil gebracht hat, weil
üte Mehreinnahmen , die ihnen die zahlreichen Kranken-
kasien gebracht haben, wegen der verminderten Zahl der
Privatabnehmer wieder verloren gehen. — Die Apothekcr-
fortvildungskurse in Nassau waren im vergangenen ^ ahre
recht zahlreich besucht. Im nächsten Winter wird in Frank¬
furt ein solcher Kursus wieder eingerichtet werden. — Leo¬
hafte Klage wurde über das Ueberhandnehmen des un¬
gesetzlichen Handels mit Arzneimitteln geführt. — Nach der
Tagung vereinigten sich die Apotheker mit ihren Damen
im Kurhaus zu einem Essen. Am Nachmittag wurde unter
der Führung des Apothekenbesitzers Vetzhold (THeresien-
apotheke) die Stadt besichtigt: am Abend besuchte man das
Gartenfest im Kurgarten . ^

Im Verein zur Förderung der Amateurphotograpyle
hielt Herr Mcerkämper  aus Davos einen Vortrag
über „Künstlerische Aufnahmen in natürlichen Farben aus
der Schweiz, inbesondcrc aus dem Kanton Graubünoen .
Der Redner führte seine sehr zahlreich erschienenen Zuhörer
im Bilde in die wunderbare Alpenwelt und zeigte rn etwa
hundert sowohl künstlerisch wie technisch einwanüssrei aus-
geftthrtcn Autochromaufnahmen die prächtigen Gegenden
seiner Heimat während aller vier Jahreszeiten . Besonders
gefielen einige Ilbendsttmmungen, die das Alpenglühen
in hervorragender Schönheit erkennen ließen und die ganze
Stimmung dieses unvergeßlichen Naturschauspiels in voller
Naturwahrhett Wiedergaben. Die technischen Bemerkungen,
die Herr Mcerkämper seinen Ausführungen beigab, waren
von großem Interesse für diejenigen Zuhörer , dre, sich
gleichfalls mit Autochromphotographic in natürlichen Far¬
ben befassen, und haben zweifellos manchen anderen an¬
geregt, seinerseits auch Versuche in der Herstellung von
Photographien in natürlichen Farben zu wachen, einer
Kunst, die keineswegs so schwierig ist, als man im all¬
gemeinen glaubt, und die von jedem erlernt werden kann,
'der einigermaßen die gewöhnliche Schwarz-Weiß-Photo-
qraphie beherrscht. — Der Verein zur Förderung der Ama-
teurphotoqraphie beschloß mit diesem Vortrag das duw-
jährige erste Halbjahr . Der nächste Vortrag findet nach den
Sommerferien anfangs September statt. ,

Schwurgericht. Am nächsten Donnerstag -wird vor dem
Schwurgericht weiter verhandelt gegen die Frau des
Maurers Konrad Kraus  von Kelkheim wegen wrßent-
lichen Meineids . Es handelt sich um eine in das Jahr 1909

Eine Ŵohltäterin der leidenden Menschheit. Die Kam¬
mersängerin Frau Professur Liier  bereitete Mittwoch den
schwer' Kranken des städtischen Krankenhauses
einen hohen Kunstgenuß. Sic erbaute und entzückte die
Hörer durch einige große dramatische Arien und durch zarte
Lieder. Der vollen, weichen, melodischen Stimme standen
alle Klangfarven zu Gebote, und so waren alle Vorträge
meisterhaft. Das Söhnchen der Künstlerin, ecu sehr talent¬
voller, blinder Knabe, begleitete seine Mutter zum Ge¬
sang und erfreute die Kranken durch Klaviervortrdge von
Schubert und Tschaikowsky. Er spielte mit unfehlbar Sche¬
rer Technik und mit ebenso vornehmem wie lebendigem
Vortrage , und so errang er großen Beifall und allgemeine
Bewunderung . Frau Professor Lüer erklärte sich bereit, den
Kranken im P a u l i n e n sti f t und im Roten Kreuz
die aleiche Wohltat zu erweisen. t _ ' a

Die Achtziger zum Truppenübungsplatz Bad Orb ans¬
gerückt Gestern vormittag haben sich unsere Achtziger zum
Regimentsexerzieren auf den neuen Truppenübungsplatz
des 18. Armeekorps zu Bad Orb begeben. Die Truppen
sind auf dem hiesigen Westbahnhof verladen worden und
werden bis Gelnhausen mit der Eisenbahn befördert. Der
Weg von dort bis zum Truppenübungsplatz wird zu Fuß
znr'ückgelegt. Die Maschinengewehrkompagnieist mit ihren
Fahrzeugen bereits am Montag nach dem Truppenübungs¬
platz abgcrückt. Die Rückkehr der Achtziger wird in etwa
drei Wochen erfolgen.

-v>re'i Tage tot in der Wohnung gelegen, ohne daß es
jemand gewußt, hat der Schneider Wilhelm Schwartz
von hier Der junge Mann hatte sich vor einiger ' Zeit in
einem Hause an der Aorckstraße eine rrnmöbierte Wohnung
gemietet und bewohnte diese allein. Sonntag morgen
kehrte er nach durchkneipter Nacht heim. Fr holte sich aus
dem Schlafzimmer ein Kisten in Die Küche, legte es auf
ficit Ti ich verschloß die Türen , setzte den Gasautomaten
in Funktion , legte den Kopf auf das Kissen und fand
schlafend den Tod mittelst Gasvergiftung Die Leiche wurde
erst Mittwoch von Haiisbewohnern gefunden. Was den
sonst lebensfrohen Mann zu dem vermutlich vorlregendev
Selbstmord veranlaßt hat, ist noch nicht fcstgeitellt.

Kurhaus » Theater » Vereine . Vorträge « sw.

_ K n Liiw înaiiÛ sensattonelles Draum ' L 'i ' Brand!
ftfteTin IS «“ Die TitelriRe spiett Herr Direktor Egon

S Ste neplaut. Die beliebte Kirnst-S,SÄ
„ E 3* ,,, fc.

R heinda mp  f I w 11 Peter und Paul , Montag,
kannt fern ,&“j:| tc vf 0cf cic).taß  bei der Niederländer Dampf-den 29. Junr , als ein Fererrag . besonders da-
schiffahrt angesehen wird, sê «J '. , ^ Schisse

Li ü̂' Scheine kömL noch immer benutzt werden, .vo¬
rauf hiermit nochm̂ s hingewwscn w^ dd^ ,.ßcmugRo i enausstel tn öen Weverschen
reichen Beiuches der ' ) mnrdev die gesamten Dekora-

>°" ° ” »* 6,8
zum 80. Junr unterhal ten werde».

Stimmen «ns dem Leserkreise.
«bprnimmt Die Redaktion keinerJÄ VÄ »< J

Alle Vorbestellnngsplätzevergriffen.

für die fur ® Theater schrieb, wurde mir der Bc-
stellung nn ^ Berücksichtigung mehr finden könne,

daß -ch re ne Bern feleM<.
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Lehrer- usw. Vereine beizeiten Hand auf die besten Plätze
gelegt, soöaß für Sie Vorbestell- unö Sie Kassenkäufer fast
wenig ober gar nichts mehr übrig bleibt. Ich finde das
große Entgegenkommen der Königlichen Schauspiele den
Vereinen gegenüber als zu weitgehend. Die Vorstellungen
sollen doch Volksvorstellungen und keine Bereinsvorstel-
lungen sein. Wollen die Vereine geschlossen in das König¬
liche Theater gehen, dann sollen sie sich Extravorstellungen
geben lassen, und ich bin gewiß, daß die Intendantur ihnen
hierbei sehr, sehr weit entgegenkommt, aber so den Minder¬
bemittelten, die sich seit Monaten auf die Volksvorstellun¬
gen freuten, die Plätze vorweg wegzunehmen, finde ich nicht
richtig. Die weitaus größte Anzahl der Vereinsnntglieder
ist finanziell so gestellt, daß sie sich Plätze zu den regulären
Vorstellungen leisten können. Meiner Ansicht nach sollte
die Ausgabe der Karten für alle Volksvorstellungen nur
gegen Vorzeigung des St  e u e r ze  t t el  s unter
Anwendung einer Skala erfolgen, um so den Minder¬
bemittelten, fiir welche die Vorstellungen doch sein sollen,
den Eintritt zu sichern. _ P . G.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Persönliches. Polizeikommissar Bvvß  hat dem Magi¬
strat sein Gesuch um Pensionierung zum 1. Oktober unter¬
breitet. Herr Booß, der aus Gesundheitsrücksichten in den
Ruhestand tritt , steht seit fünfzehn Jahren an der Spitze
des hiesigen Sicherheitsdienstes.

Mißglückter Schwindel. Am Mittwoch vormittag ver¬
suchte ein Unbekannter bei der Logiswirtin eines hiesigen
Herrn dessen Mantel und Hut unter dem Vorwände abzu¬
holen, daß der Auftraggeber plötzlich einen Ausflug unter¬
nehmen wolle. Der Schwindel mißglückte jedoch, da die
Wirtin so vernünftig war , die Kleidungsstücke nicht aus¬
zuliefern.

Dickkops gegen Automobil. Auf der Schiersteinerstraße
in der Nähe des Bezirks Waldstraße versuchte am Diens¬
tag abend ein junger Mann , der anscheinend einen über
den Durst getrunken hatte, einem entgegenkommenden
A u t o in o b i l in den Weg zu treten.  Begreiflicher¬
weise zog er bei diesem „Match" den Kürzeren. Er wurde
umgeworsen und teilweise überfahren, obwohl der Lenker
den Wagen zu bremsen versuchte. Der leichtsinnige Vogel
hat anscheinend ernstere Verletzungen erlitten , denn.  er
wurde bewußtlos in das hiesige Krankenhaus gebracht/

Wawstraße.
Die Kirchwcihe aus der Waldstraße wird am 12. und

lg. Juli abgehalten werden. Für den Festsonntag nachmit¬
tags 8 Uhr ist ein Fcstzug in Vorbereitung.

Schierstein.
Ein ungebetener Gast. Zu der Meldung, daß in Schie.r-

stein einige Tuphuskälle vorgekvmmeu sind, wird uns von
znständiaer Seite mitgeteilt, daß die wenigen Fälle durch¬
aus nicht auf den Genuß von Leitungsmasser zurückzu-
führ>'!! seien, da die Schiersteiner Wasserleitung ein voll¬
ständig einwandfreies Wasser liefere, Es soll sich vielmehr
um eine Einschleppung des Krankheitsstoffes von auswärts
handeln.

Nassau und Nachhaegebiere.
Hachenburgs Jubelfeier.

H a che n b u r g, die einzige Stadt des Oberwester¬
waldes, vorzüglich gelegen, ist ein Höhenkurort, wo man
nach dem Urteil regelmäßig wieöerkehrenöer Sommergäste
andauernd „essen und schlafen" kann, womit zwei Er-
hvlungsmöglichkeiten gegeben sind, die den Stärkungsbe-
öürftigen trotz aller Brunnen - und Badekuren am schnell¬
sten und sichersten kräftigen. Freunde stiller Einsamkeit
fanden in waldvcrsteckten Plätzchen der näheren Umgebung
entsprechenden Aufenthalt. Hachenburg selbst bietet heuer
seinen Kurgästen anläßlich der in der ersten Augustwoche
stattfinöcU'öen Sechshunöertjahrfeier  besondere
Ucbcrraschungen durch Darbietungen selbstgeschaffcner,
echter Heimntluust. Ein nach künstlerischen Gesichtspunk¬
ten entworfener Festzug veranschaulicht in historisch ge¬
treuen Bildern die interessante Vergangenheit der Stadt,
und ein dramatisch wohlgelungenes, eigens für Hachenburg
von Hofrat Dr . Spielmann , Wiesbaden, verfaßtes „Wester¬
wälder Nitterspiel", aufgeführt auf einer von den Baum¬
riesen des „Burggartens " umschatteten Waldwiese als
Freilichtbühne, wird auch dem anspruchsvollen Theater¬
freund reizvolle Szenen bieten.

<l. Wallau, 26. Juni . Vom Auto  a n g er a u n t und
auf die Seite geschleudert wurde gestern nachmittag kurz
nach l2 Uhr auf der Frankfurter Chaussee in der Nähe von
Noröenstadt der Wegewärter Franz Weigand  von hier.
Letzterer wollte einen Milchwagcn besteigen, als in dem¬
selben Augenblick ein Auto angefahren kam und Weigand
am Fuß erfaßte. Durch den starken Anprall flog er auf
die Seite und blieb besinnungslos liegen. Er mußte, am
Fuße nicht unbedeutend verletzt, auf den Wagen gehoben
und in seine Wohnung geschafft werden.

h. Oestrich, 26. Juni . Vom 1. Oktober ab ist zum Rektor
an die hiesige Volksschule Herr Rektoratsschullehrer Her¬
mann Kaufmann  aus Bvakel gewählt worden.

h. Erbach (Rhg.), 25. Juni . Scharla  ch. Unter den
Kindern ist in den letzten Tagen eine Scharlachkrankheit
ausgebrochen. Die Behörden haben weitgehende Maß¬
regeln getroffen.

8. Geisenheim, 24. Juni . Die Stadtverordneten
beschäftigten sich mit dem neuerdings festgestellten Wasser¬
mangel. Beschlossen wurde die Anlage einer zweiten Rohr¬
leitung im Stollen der Wasserleitung. Damit wird die
Wasserversorgung für die Ansprüche der Stadt auf abseh¬
bare Zeit geregelt. — Die für den vom Kreisausschuß des
Rheingaukreises angeregten Haushaltungskurse für die
schulentlassenen Mädchen erforderlichen Mittel wurden be¬
willigt. Die Lehrkraft stellt der Kreis zur Verfügung.

i. St . Goarshausen , 24. Juni . Ertrunken.  Seit
einigen Tagen wird der Matrose Anton Dein et  von hier,
der auf dem Personendampfer „Elsa" arbeitete, vermißt.
Es ist als sicher anzunehmen, daß der Matrose ins Wasser
gefallen und ertrunken ist.

h. St . Goarshausen , 25. Juni . Opfer des Rheins.
Die Vorbereitungen des unweit von der hiesigen Lande¬
brücke gesunkenen Motorbootes „Martha " wurden
bereits getroffen. Zwei Fahrzeuge liegen an der Stelle, wo
das Boot gesunken ist, um mit Hebewerkzeugendie Hebung
des in einer Tiefe von mehreren Metern liegenden Fahr¬
zeuges zu bewerkstelligen. Verschiedene Teile , Fensterläden
und die Signalfahne des Bootes hat man bereits her.ius-
geschafft. Sehr wahrscheinlichbefindet sich die Leiche der
ertrunkenen Erzieherin Emmy Kraus noch in dem Boot,
denn dessen Schutztücher an der Seite ivaren herabgclassen.
Die 16 Jahre alte Russin, in deren Begleitung sich die Er¬
zieherin befunden hat, wurde vorläufig in die Familie des
Landrats Geh. Reg.-Rates von Kruse in St . Goar aufge-
genommcn.

o. Rraubach, 28. Juni . Verschiedenes.  In der
letzten Nacht drangen Diebe in den umschlossenen Garten

des Justizrats Lohe und entwendeten V& Zentner Erd¬
beeren. Ein Polizeihund arbeitete eine Spur aus , die in
der Richtung nach Ems führte, unterwegs aber verloren
ging. — Das Wohnhaus der Erben Emil Buchholz wurde
zum Preise von 13 206 M. käuflich erworben.

V Oberlahnstein, 25. Juni . D i e Stadtverord¬
neten  wählten anstelle des verstorbenen Sanitätsrates
Schnell den Schneidermeister Johann Herber  zum Staöt-
verordnetenvorsteher und den Landtagsabgeordneten Her¬
mann Josef Geil  zum Kreistagsmitglied . Der neu¬
gewählte Stadtverordnete Bankier Edgar Herz wurde in
sein Amt eingeführt.

cf Bad Ems, 24. Juni . Se lb st rn o r ö v e r su ch. Ein
junger Malergehilse brachte sich heute Morgen im Freien
vor der Stadt mehrere schwere Schutzvcrletzungenbei, die
seine Ueberführung ins Krankenhaus notwendig machten.

lid. Fachbachb. Bad Ems, 26. Juni . Verwaister
B ü r g c r m e i ste r p o ste n. Nachdem der bisherige
Bürgermeister seinen Wohnsitz von hier verlegt hat, ist das
Amt abermals verwaist. Vorläufig wird die Bürger¬
meisterei von einem Beamten des Landratsamtes St.
Goarshausen kommissarisch verwaltet.

1“ Hachenburg, 23. Juni . Kreissynode.  Heute fand
hier die diesjährige Versammlung der Kreissynoöe
Marienberg  statt . Der Bericht des Vorsitzenden der
Synode, Herrn Dekan Heyn  in Marienberg , über die sitt¬
lichen und religiösen Zustände der Gemeinden des Kreis¬
synodebezirks gab Anlaß zu einer eingehenden Be¬
sprechung der überhandnehmenden Tanzbelustigungen und
Festlichkeiten,unö einzelner anderer Hindernisse für die
Heilighaltung des Sonntags . Ueber den Vortrag des
König!. Konsistoriums: „Wie läßt sich am wirksamsten der
Segen der Landeskirche den Gemeinden zum Bewußtsein
bringen ?" erstatteten die Herren Pfarrer Hartenfels
in Neunkirchen und S cha r d t in Altstadt Bericht. Die
Verhandlungen gestalteten sich dadurch besonders anregend,
daß der anwesende Vorsitzende der Bezirkssynode, Herr
Pfarrer Schmitt  in Höchst, sich sehr lebhaft an ihnen Le-
teiltigte. Nach dem Bericht des Herrn Pfarrers Zeiger
in Alpenrod hat die Arbeit des Erziehungsvereins der
Kreissynoöen Marienberg und Selters an Umfang be¬
deutend zugenommen. Aus dem Bericht des Herrn Pfarrers
Reitz in Gemünden ging hervor, daß der Kreissynodal-
bezirk Marieuberg auch für die Heidenmissionbeträchtliches
leistet. Die Summe aller Missionsgaben i. I . 1913 belief
sich auf mehr als 3606 M.

X Mainz , 25. Juni . Verdorbene Jugend.  Ueber
die bereits gemeldete Unterschlagung von 3666 M. durch
einen Lehrling wird uns noch folgendes berichtet: Vor zehn
Tagen erhielt der 16jährige Lehrling Karl Dt e r ke l einer
hiesigen Firma einen Scheck mit dem Auftrag , aus der
Bank 3606 Dt. zur Auszahlung von Arbeitslöhnen zu
holen. Das Geld wurde von dem Lehrling erhoben, er
kam aber damit nicht ins Geschäft, er verschwand spurlos.
Gestern gelang es, den Flüchtling in Frankfurt festzu¬
nehmen. Er hatte nur noch 166 M. bei sich. Er erzählte,
daß er nach dem Gcldholen von der Bank zwei gleich¬
altrige Freunde  aus Mainz und Zahlbach getroffen
und mit diesen verabredet hatte, das Geld zu teilen und
flüchtig zu gehen. Die beiden Freunde erhielten über 2666
Mark ; das Geld vergruben sic  in der Nähe von Zahl¬
bach. Die Buben wurden nun festgenommen und gaben
schließlich zu, das Geld bei Zahlbach vergraben zu haben.
Sic wurden mit dorthin genommen, es fanden sich aber
nur I960 M. vor und mau glaubte, daß einer der Hehler
inzwischen von dem im Felde vergrabenen Gclde mehrere
hundert Mark abgehoben habe. Die Sache stellte sich aber
anders heraus . Als einer der Buben das Loch grub, um
das Geld zu vergraben, bestahl ihn der andere
Lehrling  um mehrere hundert Mark ser gab an um
666 M.j, ohne daß es der Erstere gemerkt hatte. Der
Letztere behauptete, er habe die 606 M. einem hiesigen
Werkmeister,  der verheiratet ist und aus Oppenheim
stammt, zur Aufbewahrung übergeben. Der Werkmeister
bestritt, von der Sache etwas zu wissen, schließlich gestand
er aber doch ein, daß er das Geld erhalten und an einem
gewissen Platze in der Werkstatt liegen habe. Der Werk¬
meister hatte in eine dicke Holzleiste ein Loch gebohrt und
das Geld, es war Gold, darin verborgen. Es fanden sich
826 M. Der in Frankfurt verhaftete Flüchtling soll 466 M.
in einem Nachbarorte hei Frankfurt ebenfalls im Feld ver¬
graben haben.

X Mainz , 26. Juni . Stadtverordnetenver¬
sammlung.  Bet der heutigen Beratung des städtischen
Etats in der Stadtverordnetensitzung kam es zu Beginn
nochmals zwischen dem sozialdemokratischen Redakteur
S chi l db a ch und den bürgerlichen Stadtverordneten we¬
gen Veröffentlichung der geheimen Kommi  ssions-
beratungen  zu heftigen Zusammenstößen. Es wurde
betont, daß unter allen Umständen hier eine Aenderung
eintreten müsse. Man beschloß, die. Sache dem Se-
nivrenkonvent zur weiteren Veranlassung zu übergeben.
— Bei der Ruhrik „städtische Bauämter " wünschte Notar
Dr . Pagenstecher,  daß bei den Submissionsvergebungen
mehr auf die einheimischen Handwerker Rücksicht genom¬
men werde und längere Lieferungsfristen angesetzt würden.
— Die Wohnungsnot im Vororte Mombach spielte auch
eine Rolle: es soll den Leuten, die bauen wollen, inbezug
auf Stratzenkosten, etc., entgegengekommen werden. Es'
wurde von der Bürgermeisterei erklärt, daß die nene hes¬
sische Bauordnung das Bauen erleichtern werde. — Die
Stadt zahlt jedes Jahr an die katholischen unö evangelischen
Pfarrer für die armen Konfirmanöenkinber einen Betrag
von 3000 Mark. Stadtv . S chi l db a ch hemängelte, daß den
Pfarrern die Auszahlung an die Kinder überlassen werde:
das könnte die Stadt doch selbst tun. Stadtv . C h r i st will
die Gelder paritätisch, auch an jüdische und freireligiöse
Kinder verteilt haben. Schließlich wurde der Betrag auf
4500 Mark erhöht: die seitherige Verteilung durch die Geist¬
lichen wurde beibehalten. — Sämtliche Vertreter der Presse
hatten vor Eröffnung der Sitzung dem Oberbürgermeister
mitgeteilt, daß es ihnen durch die hintereinander abgehal¬
tenen vier Sitzungen nicht möglich sei, länger als his 8
Uhr abends in dem dumpfigen Saal auszuhalten . Der
Oberbürgermeister brachte kurz vor 8 Uhr diesen berechtig¬
ten Wunsch zur Kenntnis der Versammlung, und als diese
in der Debatte fvrtfuhr , verließen sämtliche Pressevertre¬
ter den Saal . Zwei Minuten später waren auch die Redner
zu Ende. Die Weiterberatung wurde auf Freitag nachmit¬
tag vertagt. Ohne dieses Vorgehen der Presse hätten die
neuen Herren wahrscheinlich noch bis tief in die Nacht
Reden zum Fenster hinausgehalten.

= Wörrstadt, 26. Juni . Die hiesige Bürger -. ,
m e i ste r f r a g e, die seit Jahresfrist hier so viel Auf¬
regung verursachte, hat heute mit der Amtseinweisung des
neu gewählten Bürgermeisters Krämer  ihre Erledigung
gefunden. Schon am 12. April 1918 war die Wahl Krämers
erfolgt, doch wurde sie durch alle Instanzen hindurch an-
gefochten. Die Reklamation wurde indes kostenpflichtig ab-
gewiesen.

n. Hanau, 25. Juni . Selb st Mord wegen fal¬
scher Zeugenaussage.  Vor dem Schwurgericht be¬
gannest gestern die Verhandlungen gegen den 46jährigen
Gastwirt Johannes Heun aus Hettenhausen  bei
Gersfelö, der angeklagt ist, am 29. Januar ö. Js . den 80
Jahre alten Sattlermeister Johannes Peter Müller von
Hettenhausen vorsätzlich mit Uebcrlegung getötet zu haben.
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[ Heute ereignete sich ein aufehenerregender Zwischenfall,denn der als Zeuge geladene Schneidermeister und Musiker
Heil  hat sich heute vormittag in einer hiesigen Wirtschaft
erhängt.  Er hatte gestern vor Gericht ausgesagt, daß
der zu Tode gekommene Sattler Müller zur Hintertür
der Heunschen Wirtschaft hinaus - und auch wieder
hineingegangen  sei . Bei der gestrigen Ortsbesich¬
tigung in Hettenhausen überzeugte sich nun der Mann , daß
die Hintertür außen überhaupt keinen Drücker
hat, sodaß Müller nicht durch die Tür wieder in das Haus
gegangen sein kann. Heute redete er sich vor, er werde
wegen dieses Versehens in ein Meineiöverfahren ver¬
wickelt unö beging aus Verzweiflung darüber Selbstmord,
anstatt, wie man ihm geraten hatte, seine Aussage vor Ge¬
richt zu berichtigen, wozu er noch Zeit gehabt hätte.

t. Schlitz, 25. Juni . Todes st urz.  Das fünfjährige
Kind des Landwirts Schmidt  in Queck fuhr mit seinem
Großvater zum Holzholen in den Wald. Auf dem Wege
stürzte cs unbemerkt vom Wagen, wurde überfahren und
auf der Stelle getötet.  Später fand der eigene Vater,
der zu Fuß nachging, seinen toten Sohn auf dem Wege
liegend vor.

r. Darmstadt, 25. Juni . Der „Stern von Bra¬
bant ", der neue hessische Orden, hat folgende Klassen:
Grotzkreuz, Großkomtur mit Türkisen, Grotzkomtur 1.
Klasse, Komtur 1. Klasse, Komtur 2. Klasse, Ehrcnkreuz
1. Klasse, Ehrenkreuz 2. Klasse, Ritterkreuz 1. Klasse, Rit¬
terkreuz 2. Klasse, Silbernes Kreuz 1. und Silbernes Kreuz
2. Klasse. Zu dem Grotzkomturkreuz 2. Klasse, dem Kom¬
turkreuz, Ehrenkreuz, Ritterkreuz und Silbernen Kreuz
kann auch die Krone verliehen werden. Außerdem wer¬
den noch Medaillen des „Sternes von Brabant " erteilt.
Der Damcnorden des „Sternes von Brabant " zerfällt in
fünf Klassen, nämlich in Ehrenkreuz, Dame des Sternes
von Braöant 1. Klasse und 2. Klasse, Dame des Silbernen
Kreuzes und Dame der Medaille. — Das Ordenszeichen
besteht in einem Kreuz aus schwarzgrauem Schmelzwerk
mit goldener Umrahmung und aufgelegtem, achtspitzigem
goldenen Stern , dessen Mittelschild auf der Rückseite ein
goldenes lateinisches II mit darüber befindlicher Krone
ohne Bügel trögt. Die einzelnen Klassen haben besondere
Ausstattung . Der Orden wird an einem schwarzseidenen
moirierten Ordensband getragen, das am Rande je einen
breiteren und einen schmäleren goldgelben Streifen besitzt.
Auf dem Großkreuz befinden sich vier schwarze Buchstaben
F V jSTW (Fürst , Volk, Nächstenliebe, Wohlfahrt).

tz. Koblenz, 25. Juni . Das L a h n m o t o r schi f f hat
nach beendeter umfangreicher Instandsetzung auf der hie¬
sigen Schiffswerft von Schaubach u. Gramer gestern seine
Fahrten wieder ausgenommen.

n. Höntrop, 25. Juni . Unter Mordverdacht ver¬
haftet.  In einem Roggenfelöe fand inan die Leiche des
Bergmanns Böckmann.  Unter dem Verdacht des Mor¬
des wurden Frau Böckmann und ein Kostgänger
verhaftet,  der mit der Frau eine Liebschaft unterhalten
haben soll.

Gericht und Rechtsprechung.
Das -Urteil im Berusuugsprozetz Keim-Wetterle.

In dem Prozeß Wetterle gegen General Keim wurde
am Mittwoch vor der Strafkammer des Landgerichts Kal¬
mar als Berusunsinstanz verhandelt, da General Keim
gegen das Urteil des Schöffengerichts(200 Mark Geldstrafe
Berufung eingelegt hatte. Nach sünfstündiacr Verhand¬
lung fällte die Strafkammer folgendes Urteil : Das ange-
fochtene Urteil wird insoweit aufgehoben, als die Strafe
von 200 Mark auf 80 Mark herabgesetzt ist. — In der Be¬
gründung wird dem Vorderrichter insoweit bcigepflichtet,
als in „Schwobe" und „Elsässer" lediglich formelle Belei¬
digungen zu erblicken sind. In der Frage der Strafzumes¬
sung hat das Gericht berücksichtigt, daß General Keim ein
hochverdienter General und Offizier ist, demgegenüber
auch bei Aeußerungen, in denen er über das erlaubte Maß
reichlich hinausging , mildernde Umstände zuzubilligen sind.

Zer Kaiser in Kiel.
Aus Kiel  meldet man : Der Kaiser egab gestern Abend

auf der „Hohenzollern" eine Abenötafel zu Ehren der
Offiziere des englischen Geschwaders. Wegen der Trauer
für den Herzog von Meiningen spielte die Kapelle nicht. —
Der Fürst von Monaco ist auf seiner Dampfjacht hier ein¬
getroffen.

Bevorstehender BesuK ves Kaisers auf öer Bugra.
Aus Leipzig  meldet man : Aus zuverlässiger Quelle

verlautet , daß der Besuch des Kaisers auf der Bugra für
den 4. oder 5. Juli in Aussicht genommen worden ist. Die
endgültigen Bestimmungen über den Besuch werden im
Verlaufe der Kieler Woche getroffen werden.

Maßregelung von Aerzten.
Aus Detmold  wird berichtet, daß öer Leiter des

Lanöcskrankenhauses Sanitätsrat Dr . Schelle und Kreis-
physikus Dr . Bolkhausen durch Regierungsbeschluß von
ihren Aemtern suspendiert worden sind. Die Maßregelung
erfolgte, weil die beiden Aerzte nicht sofort für die nötigen
Absperrungen bet den Detmolöer Pockenerkrankungen ge¬
sorgt haben.

Verlegung ves Ieutzer Kürassier-Regimemes.
Eine» Meldung des „L.-A." zufolge wird das Deutzer

Kürassier-Regiment (Rheinisches) Nr. 8 nach Düren ver¬
legt, sobald dort die Kasernenbauten fertiggestellt sind.

SAiverer Bau-Unsall.
In B r e i t e n d o r f bei Leipzig ereignete sich ein

schweres Bauunglück. Bei einem Neubau stürzte ein Gerüst
zusammen, auf dem sich 16 Arbeiter befanden und bagrub
sie unter sich. Alle Arbeiter wurden schwer verletzt, mehrere
befinden sich in' Lebensgefahr.

Lorv Kltchener Vizekönig von Znvien.
In Londoner  diplomatischen Kreisen verlautet , daß

die demnächstige Ernennung Lord Kitcheners zum Vize¬
könig von Indien bei dem letzten Aufenthalt desselben in
London geregelt worden sei. Lord Haröinge, der nach den
ursprünglichen Dispositionen bis zum nächsten Jahre in
Indien verbleiben wollte, wird wegen GesundheitsrücksiÄ-
ten bereits früher nach Europa zurückkehren und zum eng'
lischen Botschafter in Paris ernannt werden. Der augen¬
blickliche Vertreter Englands in Paris , Lord Francis Ber¬
tis , wird infolge seines hohen Alters endgültig äuru
treten.

Weitere „Letzte Drahtnachrichten" siche Seite 5.
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Pferdefport.
Deutsches Derb«.

Das deutsche Derby, das 46. seit der Begründung dieser
klassischen Drcijährigen -Prüfung , bildet am Sonntag den
Höhepunkt der Hamburger  Derby -Woche. Das 12o660
Mark-Rennen wird die gewohnte gute Besetzung aufweisen,
denn trotz der Gegnerschaft Ariels kann man auf elf weitere
Starter rechnen. Pferde wie Lconidas (Schlotte). Has-
drubal (Jcnnings ). Swerus (Shurgold ), Rübezahl (Slade)
und wohl auch der Graöitzer Cyanit (Winter) erscheinen
von vornherein wohl mehr oder weniger nur dazu be¬
stimmt. die Farben ihrer Besitzer in den vornehmsten deut¬
schen Zucht-Rennen zu zeigen. Eine zweite, bessere Kate¬
gorie bilden der Steher Kupfernagel (Kennedy), Herrn R.
Haniels Terminus (F . Lane), und Noteleß (W. Plmchkc).
Aber auch Terminus wurde schon wiederholt von Ariel
geschlagen, für den ausgezeichneten Noteletz sind 2400 Meter
in einem schnell gelaufenen Neunen reichlich weit, und der
in dieser Saison von Erfolg zu Erfolg geeilte Kupfer-
naacl steht nach vorjähriger Form weit unter Ariel. So
bleiben für die Entscheidung in erster Linie Ariel (Archi-
bald). Orelio (Shaw) und der aus Oesterreich herüber-
gekommene Confusionarius (Barga ) übrig. Herrn v.
Szemeres Gouvernement-Sohn , der Sieger des Wiener
Austria-Preises und des Oesterreichischen Derbys , ist zwar
ein sehr gutes Pferd , hat aber in dem Derby seines Landes
nicht allzuviel geschlagen, da gei'ade ieine gesähr'lichiten
Gegner durch Husten und andere Zwischenfalleanher Ge-
fecht gesetzt waren Orelio  wurde noch am vergangenen
Sonntag ' von Ariel im Grotzen Hansa-Preis bezwungen,
zeiate jedoch durch «einen tapferen Widerstand, daß in den
letzten Wochen eine starke Verbesserung mit ihm vorge-
aan gen ist. Der Weinbergsche Hengst sollte daher fur
A r j c I, der den Stallgefährten Mischicf (Korb) als Pace-
macher mit auf den Weg erhält , den gefährlichstenGegner
abgeben, während in zweiter Linie Confusionariil !.'
und Noteletz  in Betracht kommen . „

□ Longchamo, 25. Juni . (Privattelegr .) Pr,x du Prc-
Eatelan. 5060 Fr . 2660 Meter. 1. H' tSeockS Po (Ktce),
2. Salorge und Montgoger i . 5 liefen. Tot . 60:10, Pl . 15,
11, 11:10 - Prir de la Mnette. 6666 Fr 2666 Meter.
1. A. AumontS Darlings Dam (iW; Henry). 2. Roseleas,
3. Miß Poulett . 4 liefen. Tot. 37:16, Pl . 22, 16:16. — Prix
de Rocguencourt. 12 666 Fr .- 2466 Meter. 1. I . Rutgers
Le Roy Gkibcrti (O'Neill). 2. Ambre II , 3. Orphse II.
4 liefen Tot 15:16, Pl . 12, 16:16. — Prrx de Malleret.
25 666 Fr . 2666 Meter. 1. I . Licux' Rivista (Sharpe ).
2. Red White and Green, 3. Tortika . 8 liefen. Tot . 89:16,
Pl . 19 42 47:10. — Prix Seymour . 40 000 Fr . 8800 Meter.
I ?t  Binghams Ecouen (Sharpe), 2. Jsarö II , 3. Opott.
I liefen Tot 27:16, Pl . 21, 83:16. — Prix de e- cnnt-
Äermaiii 6666 Fr . 2666 Meter. 1. A. Belmonts , La
Ballidre IV (I , Coole), 2. Foggia, 3. Foullah Deor. 7 liefen.
Tot. 56:16, Pl . 24, 18:16._

[ Fußball , Hockey u. Htbletik|]
Warnung deutscher Fußballer vor Barcelona.

Für die Niederlagen, die ihnen die Stuttgarter
Kickers  bcigcbracht haben, haben sich die spanischen Fuß¬
ballspieler in Barcelona handgreiflich  gerächt.
Las dritte Spiel der Stuttgarter Kickers in Barcelona
gegen den dortigen Futzballklub endete mit 2:0 zugunsten
der Spanier . In dem uninteressanten Spiel konitten die
Deutschen gegen die Parteilichkeit des 'panischen Schleds-
richterb, nicht ankommen. Von öer deutschen Mannschaft
wurden mit Ausnahme von zwei Spielern s-ämtliche
wehr oder minder verletzt.  Die Zuschauer be¬
nahmen sich äußerst fanatisch. Kickers-Stuttgart trat einen
Elfmeterball absichtlich daneben. Im Übrigen spielten die
Spanier sehr roh.  Das zweite Ton der Spanier fiel,
Nachdem  öer Schiedsrichter das Spiel abgepsiffen hatte.
Der rechte Außenstürmer von Stuttgart , Vürkle, ^ wurde
bon einem spanischen Spieler zweimal ge  s ch rag  eit,
ohne das; es der Schiedsrichter trotz des Protestes der
Deutschen rügte. Die deutsche Mannschaft warnt  feden
Verein, Spiele in Barcelona atzzuschliefzen.

Deutsche Leichtathletik-Erfolge in Kopenhagen. Das
Zweitägige internationale Meeting in Kopenhagen
brachte am Mittwoch den deutschen Teilnehmern weitere
lchöne Errolae Der Berliner  ss p o r t kl u o landete
bas ig66 Meter -Stafettenlaufen (866, 466, 266, 166 Meter)
wit etwa 86 Meter Borsprung vor den Kobenhavns Jdraets-
wreking. Das 466 Meter-Handikap gewann der Stettiner
König (12 Meter Vorgabe) in 51,6 Sek. vor Krafst aus
Berlin. Im 166 Meter-Laufen mit Vorgabe siegle oer Mal-
^ann Herr mann  aus Berlin mit Handdrette in 11,1

upr seinem Landsmann 2)arka und dem desten däni-
^chen Sprinter Hansen.

Automobil - u. Radfpott.
. Rund um den Taunus . Der R aö f ah r e rv c r e ttt
^anöerlust in Okriftel  veranstaltet am 26. Juli sein
diesjähriges 116 Kilometer - Rennen.  Zur Ver¬
dung kommt die Meisterschaft Rund um den Taunus,
-rner Ehrenpreise und Diplome. Jeder Fahrer , der die
'trecke in ik  Stunden zurücklegt, erhält ein Diplom.
>as Rennen ist offen für alle Fahrer , jedoch sind Beruss-
!hrer ausgeschlossen. Meldeschluß 15 Juli . Massenstart,
uskunft erteilt Herr Thilo Pfitzenreiter in Okriftel.

Die Westdeutsche Zuverläsiigkeltssahrt, die vom Frank¬
ster , Kölner, Koblenzer, Düsseldorfer, Wiesbadener
ud Gießeuer Automobilklub tu Gemeinschaftveranstaltet
stld, beginnt am heutigen Freitag in Köln.  Die Strecke
wrt durch das Siegerland und den Westerwald  am
sUen Tage nach Gießen.  Am zweiten Tage wird von
,wßen über Koblenz und die Eifel nach Düsseldorf ffe»
Ivren, wo der Zielpunkt ist. Eine Bergfahrt ist einge¬
lassen. Es sind 34 Meldungen von den besten Herren-
Arern vLenaenannter Vereine eingelaufen. Die gemei¬
nen Pferdestärken bewegen sich zwischen 3,9 und 35,5. Es
?r din drei Klassin gefahren. Die grüßte Beteiligung
1 tn  der Klaffe öer kleinen Wagen bis zu 16 Pferdestärken.

Rlitt in Amerika geschlagen. Wie uns ein Kabel-Tcle-
.r»Mni ans N e w y o r k meldet, war der deutsche Weltmei-
i^ Rütt  am Mittwoch bei den Rennen zu Newark
N erfolgreich, denn er erlitt in den beiden von ihm be-
Vitenen Rennen Niederlagen. Im Match gegen den Au¬
lner Clark  unterlag er in beiden Läufen, doch beilei-
Aie sich hierbei einer unfairen Fahrweisc. soöaß
v vom Renngericht verwarnt wurde. Im Fünf -Meilen-
^ «nen wurde Rütt nur Dritter . Sieger blieb überraschen-
^Aeift Kramer,  öer sonst in langen schnellen Rennen
vM frühzeitig erschlafft. Zweiter wurde Grenöa vor

' .während Bedell und Goullet im toten Rennen um
"ierten Platz endeten.

Lawn Tennis u. Golf.
Die Lawn Tennis - Weltmeisterschaften auf Gras¬

plätzen  wurden einem Telegramm aus London
zufolge in Wimbledon  fortgesetzt , aber durch Regen
gestört. Die Kämpfe brachten die erwarteten Ergebnisse.
Der deutsche Meister Froitzheim  schlug den Engländer
Hope Crisp 6:2, 3:6, 6:2, 6:2. Der Australier Dünlop fer¬
tigte den Franzosen Gaubert 7:9, 6:2, 6:2, 6:1 ab. Die
Franzosen Germot und Döcugis besiegten die Engländer
Motz und Aitkcn mit 6:2, 6:2, 6:4, resp. 6:2, 6:1, 6:3. Der
Deutsche Heyden  erfocht seinen zweiten Sieg , und zwar
mit 6:2, 6:2, 6:4 gegen den Engländer Hick. Ferner siegte
Parke (England) mit 6:2, 6:6, 6:1 über seinen Landsmann
Watt.

l .uktlcbltksbrt.
Der Weltrekordflug Bassers.

Einen neuen Weltrekord im Dauerflug stellte, wie be¬
reits kurz gemeldet, der jugendliche Rumpler -Pilot Baf¬
fer  in der Rächt zum Mittwoch bei Berlin  auf , indem
er nicht weniger als 18 Stunden 12 Minuten un¬
unterbrochen in der Luft  blieb und damit den von
den Franzosen Poulet mit 16 Stunden 28 Minuten gehal¬
tenen alten Rekord erheblich überbot. Basier war vorher
bereits zweimal aufgestiegen, mutzte aber nach mehrstün¬
digem Fluge wieder niedergehen, weil er die den Auspuff¬
röhren entströmenden giftigen Gase eingeatmet hatte. Am
Dienstag Nachmittag 3,49 Uhr stieg Basier zum drittenmal
mit einem Rumpler -Militär -Eindecker üuf und nahm zur
Durchführung der gewünschten Leistung nicht weniger als
725 Liter Benzin und 66 Liter Oel sowie bedeutende Men¬
gen Nahrungsmittel an Bord. Baffer erreichte schnell 666
Meter Höhe und zog, stets über dem Flugplatz fliegend,
seine Kreise. Während der Nacht flammten die Lenchtfcner
sowie drei mächtige Holzfeuer auf, um so ein Verirren des
Fliegers zu verhindern. Der Flieger selbst beleuchtete,eben¬
falls seine Maschine mit mehercren kleinen Glühbirnen.
Um 9)4 Uhr abends stieg noch der Flieger Sandmanns
auf, um ebenfalls die Rekordleistung Poulets anzNgreifen.
Beide umkreisten in der nebeligen Finsternis den Flug¬
platz, sodaß es als ein Glück zu betrachten ist, daß alles
ohne Unfall vonstatten ging. Rach 8 Uhr morgens hatte
Baffer bereits den Weltrekord von Poulet erreicht. Eine
Minute nach IN Uhr vormittags entschloß er sich' dann zur
Landung, trotzdem er noch mehr als 86 Liter Benzin an
Bord hatte. Sandmanns  flog weiter, geriet aber in
einen Gewitter,'türm und wurde trotz aller Bemühungen
abgetrieben. Er landete um 2,26 Uhr nachmittags, also nach
einer Flugzeit von 16 Stunden 56 Mi nuten,  bei
Liegnitz. Die Rekordleistung von Basser ist um so erfreu¬
licher, als sie mit einer vollständig aus deutschem
Material  hergestellten Maschine erzielt wurde. Der 166-
pferdige Mercedes-Motor entstammt der Daimler -Motoren-
Gesellschaft in Stuttgart -Untertttrkheim, die Bespannung
und Bereifung der Continental Caoutchouc- und Gntta-
Vercha-Co. in ' Hannover. Baffer erhält für die Ueber-
bietung dieser Weltrekordleistung 16 666 Mark aus den
Mitteln der Nationalflugspende.

Ein Todesflng.
Aus Kiel  wird gedrahtet: Kapitänleutnant Schröder

ist bei einem Flug mit einem anö England bezogenen
Wasserflugzeug aus 46 Meter Höhe abgestürzt. Er wurde
schwer verletzt. Durch eine Pinasse wurde er an Land ge¬
bracht. Er starb auf dem Transport nach dem Lazarett.

Deutsche Flugzeuge für die Schweizer Armee.
Einen großen Erfolg hat die deutsche Flugzeugindustrie

in der Schweiz zu verzeichnen. Wie uns ein Priv .-Tel.
aus Bern  meldet , beschloß der schweizerische Bunöesrat,
vorläufig nur deutsche F l n g m a schi n e nn für Mi¬
litär  i sche Zwecke anzukaufen. Es wurden zunächst
sechs Doppeldeckerder Luftverkehrs-Gesellschaft Johannis¬
thal in Bestellung gegeben.

Flug über den Ozean.
P. Hammonds Port , 25. Juni . Das Wasserflug¬

zeug „Amerika ", an Bord dessen der Flieger Porte
den Flug über den Atlantischen Ozean  unternehmen
will, wurde mit Schwimmern ausgerüstet. Das Wasser¬
flugzeug wird mit vier Motors von je 166 Pferöekräftcn
nusgestattet. Das Flugzeug unternahm bereits einen Flug
von dreißig Stunden ohne Aufenthalt.

jverfebiedenes.
Schachmeister-Turnier in Mannheim. Am 18. Juli be¬

ginnt in Mannheim ein Schachmeister - Turnier,
für das nicht weniger als 39 Nennungen abgegeben wor¬
den sind. Unter den Meldungen befinden sich Namen wie
Dr . Tarrasch-Nürnberg , Teichmann-Berlin , Spielmann-
München, Janowski -Paris , Rubinstcin-Warschau, Mar-
shall-Amerika, Alechin-Moskau, Dr . Tartakower -Wien.
Unbeteiligt bleiben Dr . Lasker, Capablanca und Schlechter.

16. Deutsches Bundeskegeln. Nach Verlauf von 29
Jahren rüstet sich Berlin , vom 1. bis zum 8. August 1914
zum zweiten Male ein deutsches Bunöeskegeln auszurichten.
Dieses wird auf 43 Bahnen , welche in modernster .Weise
hergestellt sind, zum ersten Male in einer massiven, aus
Sandstein errichteten Festhalle stattfinden. 166 660 M.
Ehren-, Industrie - und Varpreise, davon etwa 1060 Ehren¬
preise im Werte von 45 660 M„ sind den Festtrilnehmern
gesichert.

Weltmeisterschaftsboxe« Jack-Johnson —Moran . Am
Samötag abend findet in Paris  der Kampf um die Mer-
sterschaft der Welt im Boxen der Schwergewichtezwischen
dem Verteidiger des Titels I a ckI o h n so n und dem wei¬
ßen Amerikaner Frank Moran  statt . Das Match ist
die erste Begegnung auf dem Continent zwischen zwei
Schwergewichtsboxern um die Meisterschaft und auch zu¬
gleich das größte saustsportliche Ereignis , das jemals , in
Europa ausgetragen wurde. Der Kampf erregt daher nicht
nur in Frankreich, sondern auch in England, Amerika und
Australien ungewöhnliches Interesse, handelt es sich doch,
wie schon 1910 in Reno, wo Jeffries gegen den Neger
Johnson unterlag , um die Frage „schwarz oder weiß".
Johnson und Moran befinden sich seit Wochen zum Trai¬
ning in Paris . Riesenvorbereitungen haben auch die
Veranstalter getroffen, die im Pariser Winter -Velodrom
nicht weniger als 25 006 ZuschauerplätzeHerrichten ließen.
Uever die Chancen öer Beiden zu urteilen , ist sehr schwer.
Moran und Johnson sind beide 1,88 Meter groß, aber Mo¬
ran ist 18 Pfund leichter als der Zwei Zentner schwere Ne¬
ger und hat bisher seine sämtlichen weißen Gegner geschla¬
gen. Vielleicht gelingt es der GeschicklichkeitMorans , den
Weltmeistertitel zu erobern.

Zmmer wieder Epionage.
Aus Paris  wird gemeldet: Mehrere Deutsche und

Schweizer sind hier unter dem Verdacht der Spionage ver¬
haftet worden. Bei einem von ihnen spnö man Patronen
des Lebell-^ -Gewchres neuesten Modells, über deren Her¬
kunft er keine Auskunft geben konnte. Nach den Blätter-
mldungen schwankt die Zahl der Verhafteten zwischen5 und
12. 6 Verdächtige wurden in Hast behalten, unter ihnen
ein gewisser Harder, Uhrmacher ans Nancy, und Peter
Acht, Photograph, beide deutscher Nationalität.

Zusammenstötz zwMen Sioöenen und ZeuWen.
Aus Triest  wird gemeldet: In der Nacht kam es in

Servala  zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen
Slowenen und Deutschen, bei dem zwei Slowenen und ein
Deutscher durch Messerstiche schwer verletzt wurden.

Erzherzog Franz Ferdinand in der Herzegowina.
Erzherzog Franz Ferdinand ist gestern vormittag auf

seiner Fahrt von Triest nach Sarajewo zu den Manövern
in Mostar  cingetrvffen und von den Behörden feierlich
begrüßt worden. Der Erzherzog unternahm eine Rund¬
fahrt durch die allgemein reich geschmückte Stadt , wobei
die Bevölkerung stürmische Zivio-Rnse aus den Kaiser, den
Thronfolger , das Haus Havsburg und die Monarchie aus¬
brachte.

gtalieuiföje Süiitfe nodi Albanien.
Der italienische Torpcdojägcr „Minerva " ist von Livorno

nach Spezia abgefahren, um sich mit den Torpedobooten 33
und 37 nach Durazzo zu begeben.

Greneitaten der chinesisHen Rebellen.
Nach Meldungen aus P c li  n g soll die Stadt Kalgan,

die 260 Kilometer von Peking entfernt liegt, von chinesischen
meuternden Soldaten geplündert und nieöergebrannt mor¬
den sein. Unter den Einwohnern wurde ein furchtbares
Blutbad angerichtet. _ _

Wetterbericht.
L

Cie.Miiati®
.anggasse 31 — Taunusslr. 18

f. AuttenjrSKser.

vö »r dev Wetterdienststelle Weildrtvg.
Höchste Temperatur nach 0.: -(-22 niedrigste Temperatur + 9

Barometer: gestern 769.1 mm, heute 770.9 mm.
VoraussichtlicheWitterung für 27. Juni:

Vielfach heiter und meist trocken, tagsüber etwas wärmer
als heute.

Weilburg
Feldbera
Reukirch
Marbura

Riederschlagsböhe seit gestern:
.5 Trier . • - .
. . . , 2 Witzenhausen •
. . . . 8 Schwarzenborn,
.3 Kassel .

Wasserstau»-. Rheinpegei Caub: gestern3.73, yeute3.67 Lahn-
vegel: gestern1.7 ,̂ heute l.76 _

27. Juni Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

3.46
8.24

Mondaufgang 7.43
Monduntergang 16.48

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlaasanstalt G m. b. S.
(Direktion: Sed,  N i edn cr) in Wiesbaden,,

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten. Hans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil.

Otto Broschat:  für den Reklame- und Inseratenteil:
Ka r l Werner.  Sämtlich in Wiesbaden._

ZM- Es wird gebeten. Briese nur an die Redaktion.
nicht an die Redakteure persönlich zu richten.

für Die» Weiter Neueste NchrWeu.
A- Bezug der Zeitung in Wiesbaden,

Die Wiesbadener Neueste«Nachrichten sind in Wiesbaden durch samtNche
Stadtträgerinncn und Stadtjiliaieu , durch di-
straße 11 und die Filiale Maurttiusstraße 12 zu b-zlcheu. Neu hiuzutretcude
Abonnentenerhalten die Zeitung vom 20. eines 1°»°» Monats ab b-s Schluß
des Monats vollständig kostenfrei. Trägerinnen und Agen en Uefern dt-
Wicsbadcncr Neueste Nachrichten stets von Monat »uMon ^ , von Mertelialir nr Bicrtcliahr weiter, wenn nicht drei Tage vor Beginn des neuen

iNnartals die Geltung abbestellt wird. Abbestellungenam
Mitncn für den lausenden Monat nicht mehr berücksichtigt

H W Sp P en U  ans ein Urteil des R-ichSgerichls.
welches sich dahin ausgesprochen hat, das, ein Z-itungSabonn-ment still-weiil.es sich örcj  z -aae vor Beginn des neuen Monats
b» w des Trials däs Äbonnem!.,- gekündigt wird. Nach den B-dingungen
unserer kostenlosen Abonnentenversicherung ist Voraussetzung für jeden An-

gHSasftrÄWÄ « «
Versicherungs-Bedingungen hingcwlcscu.

T? Rema der Zeitung durch die Land-Agcntilrcn.
Für diejenige!̂ Abomwnten, die die Wiesbadener Neueste Nachrichten

dnrck die Aaeutur auf dem Land- beziehen, finden dbtgc Bestimmungen
aNichkallS Anwendung. Der Landwiu schädigt sich selbst, wenn er glaub.sÄfr, “,;«» ■£ *,,f 34 » s .;:.iss ,ts
SSSSÄtXi ' Ä * . .* - «>« - - ----

O. Postbezicher
d°r Wiesbadener ^ "m SSTS - Ä

d?r Zustellung d-S Blattes keine Unterbrechung cintrttt . Diem der Zustellung cin  - wet  Ujonate erfolgen.
B- cllüngen nehme» sämtliche Briefträger, Posthilfsst-llcn, P-stagcntur°n
nnt PoMmier entgegen. Bei -in.retendem U»kall eines Postahonnentcn
genügt die Einsendung der letzten postqutttung.
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Zer Wk %mt
Gefcllichaftsroman von Guido Kreutzer.

Copyright 1913 by Carl Dunoker , Berlin.
(29. Fortsetzung .) «Nachdruck verboten .)

Und drüben , jenseits des Zaunes , erkundigte sich eine
lachende Stimme , die sie so gut — ach, so gut kannte und
nicht wieder vergessen hatte:

„Hallo , Mitz Ashton , darf ich Sie zu einem kleinen Spa¬
ziergang ins Kasino oder auf die Promenade des Anglais
einlaöen ? Eventuell nehmen wir uns eine Nacht und stol¬
pern ein bischen die Egte d'Azur hinauf ? !"

In seligem Schreck wurzelte ihr Fuß am Boden.
„Aoh Gott , Herr von Storck , wie sehen Sie aus?
Er schaute an sich herunter.
„Fein , was ? Mein Turnierkollet ! Aber darf man sich

gehorsamst - erkundigen , Miß Ashton , weshalb Sie bei
solcher sibirischen Temperatur zwischen dieser Hecke herum¬
krauchen ?"

Sie lüftete einen Zipfel des wollenen Umschlagetuches.
„Eine 'Uhnchenjagd ! Weggerannt bcis Füttern !"
Der Gardedragoner lenkte den „Popokatepetl " näher

an den Zaun heran , iodatz er seiner Angebeteten auf Ar¬
meslänge nahe war.

„Aha — beis Füttern ! Also Mitz Ashton , ich mutz
Ihnen erklären , datz Sie eine geradezu hervorragende
junge Dame sind !"

Die Kleine errötete bis unter das wirre Gelock der
blonden Schläfenhaare . Und ihr reisiger Ritter definierte
mit steigender Wärme:

„Nämlich es ist durchaus nicht Jedermanns Sache , bei
achtzehn Grad unter Null 'Uhnchenjagd zu machen — na¬
mentlich , wenn man sich noch acht Tage vorher die Riviera-
sonnc hat auf deu Spitzenschirm sengen lassen ."

Das Sportgirl schüttelte ernsthaft den Kopf.
„Das 'Uhnchen ist doch von die warmen Eier weg . Da

hat die Honsekceper — die Wirtschafterin so gebeten:
„Trautstes Harzchen . . ."

Sie kopierte Aurelie Jitrgensen so kostbar, datz Jochen
Storck laut aufla ^ en mutzte.

„Und natürlich konnten Sie da nicht widerstehen ? !"'

„No . . gestand die Kleine ehrlich . . . „wenn einer
doch schon die Erbsenschüssel hinschmeitzt !"

Damit war die Veranlassung dieser zufälligen Begeg¬
nung hinreichend geklärt, ' jetzt hätte der Baron eigentlich
weiterreiten können . Doch er traf keine Anstalten dazu:
und auch Maud Ashton rührte sich nicht von der Stelle.

Man starrte sich längere Zeit temperamentvoll in die
Augen.

Plötzlich schien der Geist über den Oberleutnant zu
kommen . Er äutzerte somnambulistisch geheimnisvoll:

„Ich glaube , Mitz Ashton , Sie sind unglaublich hilfs¬
bereit und warmherzig ? !"

Sie wg die frischen Lippen.
„Wegen das eine 'Uhnchen !" . . . wehrte sie verächtlich.
Er schüttelte heftig den Kopf , als ginge cs nm die

heiligsten Errungenschaften der Menschheitskultur.
„Nicht deswegen , sondern — na ja — sondern . . .

überhaupt !"
Gegen solche schlagende Beweisführung kam sie nicht

auf : das fühlte sie selbst . Ihr erschien der Herr jenseits
der Hecke an sich schon als ein so überragendes Exemplar
der Gattung „Homo sapiens ", datz sie nur respektvoll wieder¬
holte:

„Aoh . . . überhaupt ? !"
Das Walrotz begann vor Kälte und allgemeiner misan-

thropischer Veranlagung nachgerade unruhig zu werden.
Sein Bändiger drängte cs jedoch noch dichter an die Taxus¬
hecke heran , deren trockene Zweige sich schon schneestäubenö
zur Seite bogen , und erklärte feurig:

„Ich bin kein genialer Kronleuchter , Mitz Ashton : ich
bin nur ein einfacher preutzischer Offizier und kümmere
mich den Deuwel darum , was in der Welt alles für Ver¬
rücktheiten vorgehen . Soviel kann ich aber doch unterschei¬
den , ob einer 'n Schubiak oder 'n Kerl ist, vor dem man
mit der Hand respektvoll an die Helmschiene fahren mutz.
Jawohl ! Und Sie , Mitz Ashton , gehören zu den letzteren!
Sie sind ebenso wie mein Freund Krottendorf ein Aus-
nahmemensch ! Sie haben soviele hervorragende Eigenschaf¬
ten , datz man ordentlich lebensmüde werden könnte , wenn
man sie auch bei sich selbst zu suchen anfängt und sie —
den Deuwel ! — nicht finden kann . Jawohl!

„Ich aber bin garnicht lebensmüde . I wo werö ich
denn ? ! Ich könnt im Gegenteil die ganze Welt umarmen:

Berlin , 25. Juni . Im Gegensatz zu den Auslands¬
börsen — besonders New -?)ork hatte gestern matt geschlossen
— blieb die Tendenz heute hier anfangs überwiegend gut
behauptet . Montanwerte neigten eher zur Festigkeit : in
Harpenern wurden Deckungen bemerkt , die eine kleine

Besserung des Kurses zur Folge hatten , ebenso Phönix
höher . Bankaktien setzten mit Einbutzen von %—% Proz.
ein , mutzten aber im weiteren Verlauf noch etwas nach¬
geben . Die Spekulation tritt mit dem Hinweis auf die
vielen einzuführenden jungen Aktien als Verkäufer auf.
Canada folgten der New -Uorker Abschwächung und bröckel¬
ten in der zweiten Stunde noch um s/r Proz . ab , da London
heute keine Ware aufnahm . Russische Banken weiter
schwach: Naphta -Aktien bis 340 rückgängig . Schiffahrt
konnten die gestrigen Besserungen nicht ganz behaupten.
Orientbahn und Schautungbahn um ein Proz . matter.

Durch die Schwäche des Bankenmarktes wurde schlietz-
lich die Gesamthaltung ungünstig bceinflutzt . Die Konter-
mine war bemüht , auch die allgemeine politische Lage als
Veranlassung für Abgaben heranzuziehen . Bergwerks¬
aktien blieben trotzdem gut behauptet.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 25. Juni . An der Abendbörse waren Bank¬

aktien schwach auf spekulative Abgaben . Man führte diese
auf Gerüchte von deutschen Beteiligungen bei Zahlungs¬
schwierigkeiten der Firma Claflin in New -Nork zurück, be¬
tonte wiederholte auch das bekannte Verlangen der Reichs¬
bank um Verstärkung der Giroeinlagen . Am Kassamarkte
waren Höchster Farbwerke 6 Prozent unter heute Mittag.

Versicherungswesen.
— Nass attische Lebensversicherungsaustalt . Bei der

mit der Nassauischen Landesbank verbundenen Lebensver¬
sicherungsanstalt , welche am 18. November v. Js . ihren Be¬
trieb eröffnetc , hat der Bestand an Versicherungsanträgeh
den Betrag von acht Millionen Mark überschritten.

Weinzeitung.
Bekämpfung des HeuwurmS.

CD Bingen , 24. Juni . In den Weinbergen der Ge¬
markungen des Kreises Bingen zeigt sich in Ser letzten Zeit
Ser Heuwurm stärker als anfänglich erwartet wurde . Viele
Winzer , die anfänglich nicht mit Nikotinpräparaten gegen
diesen Schädling vorgehen wollten , haben jetzt die Be¬
kämpfung des Heuwurms mit diesen Mitteln ausgenom¬
men . In verschiedenen Weinbergen haben infolge der
häufigen und ausgiebigen Gewitterregen nennenswerte

Abschwemmungen stattgefunden . Mit dem zweiten Spritzen
und dem ersten Schwefeln der Reben sind die Winzer in
vielen Fällen bereits zu Ende . Die Peronospora hat sich
bisher nur an einigen Stellen gezeigt , ein Beweis dafür,
Satz die Vekämpfungsmittel nicht ohne Erfolg angewenöet
worden sind. Die allgemeine Blüte hat vielfach schon be¬
gonnen.

Marktberichte.
Wiesbaden , 26. Juni . Fruchtmarkt.  Hafer : höchster

Preis 9,70 M „ niedrigster 9,40 M ., Durchschnittspreis 9,89
Mark : Heu : höchster Preis 4 M ., niedrigster 2,80 M ., Durch¬
schnittspreis 3,57 M .; Richtstroh : höchster Preis 2,30 M .,
niedrigster 2,20 M ., Durchschnittspreis 2,25 M .: Krumm-
stroh : höchster Preis 2,10 M ., niedrigster 1,80 M ., Durch¬
schnittspreis 2 M . Es wurden angesahren 11 Wagen mit
Hafer , 13 Wagen mit Heu und 8 Wagen mit Stroh.

Frankfurt a. M ., 25. Juni . S chl a chtv t eh m a r k t.
Aufgetricben waren 86 Ochsen, 2 Bullen , 55 Färsen und
Kühe , 791 Kälber , 101 Schafe und 947 Schweine . Preise für
den Zentner : feinste Mast - (Vollm .-Mast -) und beste Saug¬
kälber Lebendgewicht 58—62 M ., Schlachtgewicht 96—103 M .,
mittlere Mast - und gute Saugkälber Lebendgewicht 62—56
Mark , Schlachtgewicht 88—95 M ., geringere Saugkälber
Lebendgewicht 48—52 M . und 44—47 M ., Schlachtgewicht
81—88 M . und 76—80 M .,' Mastlümmer und jüngere Mast¬
hammel Lebendgewicht 41—42 M ., Schlachtgewicht 90—92 M .,
ältere Masthammel und gut genährte Schafe Lebendgewicht
35—37 M ., Schlachtgewicht 83—88 M .: Fettschweine über
3 Zentner Lebendgewicht 44 )4—47 M ., Schlachtgewicht 59—61

Freitag , 26 . Juni 1914^
nee , paröon , das gehtund in erster Linie natürlich

wohl noch nicht !"
Er schwieg : verdutzt , datz er sich, ohne es eigentlicy zu

wollen , schon mitten in seiner Beichte befand . Er sah sie
mitztrauisch an : er erwartete , datz sie sich in der nächsten Se¬
kunde umdrehen und mit ihrer Henne ausrücken würbe.
Die Kleine aber stand ganz still da und schaute aus ihrer
Kapuze gläubig und beseelt zu ihm auf.

Da fatzte er wieder Mut und begann noch einmal , wo¬
bei er sich jedoch ersichtlich einer gröheren Gesetztheit beflttz:

„Nämlich , Mitz Ashton , ich bin schauderhast vergnügt,
datz wir uns jetzt hier wieder so nett unterhalten können!
Das hat mir riesig gefehlt die paar Tage — jawohl ! Ich
Hab dem Krottendorf auch keine Ruhe gelassen an der Ri¬
viera , bis wir Knall und Fall einpackten und herkamen!
Kurios eigentlich , was ? Wo wir uns doch kaum ein paar¬
mal begegnet sind ! Aber in der Liebe macht's ja nicht die
Quantität , sondern die Qualität ! — hat mal ein Philosoph
gesagt : cs kann Goethe oder Schiller oder Julius Freund
gewesen sein — das weist ich nu nicht mehr genau ! So¬
viel aber weiß ich, datz — na ja , also . . . übrigens — wie
lange wollen Sie mich denn noch reden lassen ?'

Und als sie auch jetzt noch schwieg , rief er alle zwölf
Nothelfer zu Hilfe und ging drauf los wie Blücher.

„Mitz Maud — könnten Sie sich entschlietzen , in Deutsch¬
land zu bleiben ?"

Sie zeigte die weihen Zähne und nickte heftig.
„Mitz Maud — würde Ihnen Berlin gefallen?
„Wonüersul !" hauchte sie.
„Kennen Sie es denn überhaupt ?"
„No — aber das macht nix !"
„Mitz Maud — interessieren Sic sich für Militär?
Ihrem schwärmerischen Gesichtsausdruck nach zu

schlichen hatte sich die Kleine noch niemals für irgend erne
„öffentliche Erscheinung " fanatischer interessiert!

Da befahl er seine Seele dem Höchsten und stürzte sich
in die Wolssschlucht.

„Mitz Maud , ich liebe Sie !"
Sie zog erschauernd die zarten Schultern zuiammen.
Er bog sich aus dem Sattel weit zu ihr hinüber.
„Mitz Maud , wollen Sie mein Weib werden ?'
Ihre blauen Kinderaugen wurden ganz feierlich.
„Hearthy willingly !" Wie in scheuem Flüstern wehte»

die Worte zu ihm hin . '(Fortsetz ung folgt .) ^

Mark , vollfleischiae Schweine über 2 )4 Zentner Lebend¬
gewicht 48 M ., Schlachgewicht 60 M ., vollfleischtge Schwein-
über 2 Zentner Lebendgewicht 45—47 M ., Lchlachtgewrast
57—59 M ., vollfleischige Schweine bis zu 2 Zentner Lcbeno-
gewicht 44—46 M ., Schlachtgewicht 66—58 M . - Marktver-
lanf : Geschäft bei Kälbern , Schafen und Schweinen flau,
bei Schweinen bleibt Uebcrstand.

Die

RursblKtt der Mannheimer

Produktenbörse.
vom 25. Juni.

Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung p-^
100 Kilogramm bahnfrei hier

Weizen , Pfalz.
„ norddeutscher
„ russ. Azima
., Ulka
„ Ulka Azow
„ Taganrog
„ nordruss.
„ Donau

Abl. Manit . l
11

21.25- 22.00
00.00—00.00
22.20 - 23.00
21.80—22.30
22 00—22.50
00.00—00.00
22.75 - 23.00
22,00—22.75
22.50- 00.00
00.00—00.00

Äed Winter II 00.00—00.00
Western „ II 00 00- 00.00
Kansas II Chic. 22 .30 - 00 .00

„ Cansas II n
„ La Plata,
„ Californier
., Walla Walla

Kernen,
Roggen , vsälz.

„ russischer

Weizenmehl {-

00 .00- 00.00
21.75 - 22.25
23 40 - 00.00
00.00 - 00.00
00.00 - 00.00
18.25 - 18.50
00.00—00.00

Nr . 00

Roggen , nordd.
Gerste , badische

„ Pfälzer
Futtergerste
Hafer , bad.

„ nordd.
„ russischer
.. La Plata,

amr. Clipp.

00.00 - 00.00
00.00 - 00.0»
00.00 - 00,00
14.50- 00.00
18.25 - 19-0°
00.00- 00.°°
19 .60 - 1° A
18.00 - 18^O0.0 )- 00.°u

Mais,amer .Mixed 00-00 - 0° .̂Donau
La Plata
neuer

16.25 - 00.00
00.00- 00.°°0°

Kohlreps,uorddtsch .00 .00 - 0N o
Wicken , 00.00  CO -:
Rotklee, italienisch. OQO D

„ uordfrauz . 000- 00
luz - itaiieu . 000 - 00°
Prov - 000 - 0°°

00 .00 - 00-°"Esparsette
1

28.25 26.7509  7^ 7^ 9Q 75»
Roggenmehl Nr . 0, 26.75 1) 24.25.

Tendenz : Weizen matter , übriges unverändert.
Mannheim , 25. Juni . Plata -Leinsant 24.50 M „ di. p

nibel mit Sack waggonfrei Mannheim . _ .. ■
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Posen.Prr.-Anl.
do. do.

dt, r
HiiiniTr.-OblJ 3H| 87.00IC

93.258
JS 83.25B
I —

Rioinp9.11,14
dn. 20. 21

Schl.Hlst.P/T.A.
di. oo,
do.Land-Kofi, 36

Wiitt.PrTf.-Anl; 4
do. S. 2*3, 4
do. Serie2
eltow. Anleihe
5STW
loniSt.-A. 01

BarmsrSt.-Ant
tortinorSt.Anl
do. 1882/9»
do. SL-Syo.

Biolafeld98.0(
Breslau 1880

do. 1891
Sromb.09 okl9
do. 1895, 99

Oharlltb.89/99
do. 07 uk». 17
do.9599 0205
C5ln.St.-A.i.9S
Danzig.».15f'
BOseeitt.88/6
Elbarf.St.-A.99
Esten 1898 01
Girl. Stdtl. 00
do. do.
aüischnSt.-A.
an«. St.-A.08

»l«I.StA.04u17
rio.07uk.18/19
Königsberg. 10
ädagdeb. 1905
do. 88 91 02
»aumbx.Ss.00
PoiiirSt.-A.03
Stettin.M.O.P.Q

di. R
Wiesbad.OO.ÖI

Bort. Pfdb.
de. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrribPfAmt
St Ptb.Pos.
Kurulieum
uo. neue

Ldsnb.Cnt.
do. da.
do. do.

Oetprilit. .
do.

PommLid,
do. do.
do.neuld.
do. oo.

Posenscho

k dl . LD.

83.586
97.00oG

«S.60bO

96.80tiS
34l 88.10G

83.000
957£̂b_■551T0H
95.800

97.750
90 200
95.000

S4.7BO
89.250
97.750
97.260
90.750
86.780
96.300
88 600
97.800

96.500

55.50oG
95.700
95.780

89.000

88.750
85.250

Säcnsisch,
00.
00.

ScWoe.altl
do. L.A.C.O
SchiHistLk
00. do.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neu»
de. oo,

Augab./Ĝd.-L.
Öad.Präm.A. 67
ßrnscnw.20TL
Göln-Mind.Pr.A
Hamb.5öTlr.-L.
0ldenb.4QTI.-l

AnsiäRäisctie

. 116.250
46 104.208
4 SMOG
36 86.580

82.780
86.00b
06.800

31 86.000
92.100
84 6008
86.800
77.160
93.26b
85 003
87-OOoG
76.200
86.600

99.750
9I.00o0
94.9000

100700

77.300

86 00b
08.00b
93.900
94.008

4
36
3
36
4
31
4
4
38 —

Eisenbahn-Stamni-AKtien

86.750
77.200
54 80b
77.005«
WM,
2030080

36138.0080

bkllunacin». l.d.
Grefeiaer. . .
ütin-Lübeck,

Halle-Hettst.LA
Königsb.Cranz.
Löbsck-Böchen
Mck.Fried.Wilh
00. do.

FHederlausitz.
Sordh.Wern.LÄ 3H

17025b
128 ODbG

8e4ierr.Staats
CanadaPacific
Mittelmeer. .
Pr. Henri. . .
Schantung.
"scniok. Finstw

Argentini.j’̂ ?
dv. ihft.4000M.
do. auMOOU.
do.ßes.8. 8.97
gulg.St.A.92 2r
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.Vl895
do. *. 1896
do. Tienta.-P.
do. i. 1898

Qrtech.A.81/84
do. Goldrente

Jap.A.2. 10.1.7do.
Mex.Anl. 200L,
Oeetorr. Goldr.
do. PaDierrt.
00. Silberrt
do. 60r Lose

Port.unif.3v.02
ßumän. 1903
do.stl.StSohl3

da. 1890
do. 1898
do. 1905

Rnse.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao Paolo JOr
8erb.am.Am95
Tflrk.Bagdi-A.
do. öfllf.03.06
do. 1905
do. 400-Fr.-L
Ung. Gofdrente
do.Krononrent.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98 4X—
Buoa.Air. 100L.
do. do. Per. 6

Ü6MbOQ.Sl *A4 ♦

fonas ElseRbahn- Prlor.-Obllgat.

93.60bG

I9325b7t
89.50bG

IQI.SObG
99.20b

ss'svb

91 80bG
82.80B
85 00b
85.20b

83.70b

65.60G
99.90b

44100.106
95.70b
84.75b
85.10b
89.75bG
87.90!«
80.75G4

5
5
4
4
4
4

Ire.
4
4
38 70.5Q5B

92.39bG
79.4flbG
77.50G
SSLYbkr
71-3Y6

I6a 2flb
sOrflre

95.90B
*̂ 102.79b

74.60b

118.0O»G
93.256
65.756
85.75b

7Ä13K006
9 - -
Xl25.50)f

116.006
28.0056
59.756

197 75b

145.25bG
131 00b
241.006

nm.NQD. Gld.
öux-Bogd. Gld.
do. do. Stib.

flox-PragerGld.
Kasch.Odb.Gtd.
oo. Silo. 89

öest-llng.St.alt
do.Ergänzngsn
do. Staats Gold
SüdöSLflornb.
do. Obi. Gold

ivangor. Domo,
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
kurek-Kiew. .
Aosc.KiewWor.
Aofioo-Riäsan.
Rybinsk' gar.Sud-Ost 1897
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eiso.-Obl
do. Ergnz.-Netz
Hai.MIKolmeer4
Üaced.GoldPr.
TehOanteb.G.A.

91.6Üt»Gfr .Bodkr. Ser.4
87.606
81.90b
71.606
84.500
81.936
72 90bG
73.006
87.606
50.756
97.80B
9796b
80.0086

84.60B
Sß.60i)6
84.5GB
86 .GOß
84436

84.306
84.756

90.006

81106

QsDlschs Hypath.-Pfandb
14.8(0
Wm
87.880
93 750
95.250

Bert. Uyp.-Bsnk
00. Serie5, S
do.S. 1. 2,3,4
do.S.7.8Ok.17
do.S.18,14o19
do. 3. 1 uk. 16
do.Rm.0o.Iu18
Brsch.Hann. 25
do. Ser. 10. 11
Dt.Hyp.B.18.19

3S
4SI4
4
4
35
4
4
32 94.SOG

94 800
di. S«rii8,9 « ä85Ä66

rankt.H.ß.S14
Goti.Grdkr. A.2
do.P1.16uk.lS
Hamb.Hp.B.018
do. Ser. 1-196
Hann.Bdlöulä
du. oo. Sor. 2
MooklH:uW.S7
do. Serie 1
do. alio. 3.2.3
Hsokl.Str.fl.-6.
do. Sor. 3u. 4
Meintng. £.6,9
di. E.Huk.19
do. E.löuk.20
ao.alteu.E.10

Mitteid. Bdkr, 6Uo.
do.Grdrib.S.3

Srdd.Grrikr. 18
do. S. IOuk.22

do.Sor.17-19
uo.S.29uk.22
uo. 11,15. 16

Pr.Centr.Bd.90
oo.*.99,01,03
oo. *. 06 uk. 16
oo. *. 07 uk. 17
do. *. 10 uk.20
do.*.86,89.94
do. ». 1904
do.Km.-Obi.96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B.abj
do. , . 1904,0!
do. *. 07 uk.17
an. *.09 uk. 19
do. *.11 uk.21
Pr.tiyp.-Voro.i.
PrPibl8-22,25
do.Serio27,28
rio.Ser.29 uklS
do.S.30.3tu20
do.S.32,33ü22
de.Serle23,26
do.S. 17,taS4
Pr.Klelnb.-Obl.
Pr.Kom.0n.S.2
do. Ser. 6, 7.8
do. Ser.9uk.20
do.Sor.10uk21
do. Serie4
do. Serie. 1,3
do.Sor5uk. 17
flhn.85.83-85
do. 3.50.69-82
do. Komm.-Obi
Rhein.-W.ausi.
do.Ser.11uk18
do. Sor.12.12n
do.Sor.1Suk22

94 SOG
3kt22.60bG

Sbcns.Bdkr.1.2
Scnles.ßod.1-5
do. oo. 1-4
Wstd. Bod.S.10
do. oo. S. 3.4

k
4
3l;
4
3i;

85.506
94 25bG-
86 GOI1B D95.306 °
84.000 b

SafiR-AkiiSR S

Berlin . Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß 5, Privatdiskont 3 o/o.
Obligationenmit* oind hypothekar. sichergesteilt.

se.oobG
95.500
Oö.eobu
95.230
84.CSG
84.800
88.000 do. Kreditbank
ßt .OQfß Berg.-Wirk.Bk.

ßri. Hand.-Ges

94.5ÖK5
94.8088
95.100
86.000
93.50bG
«4.000
94.500
96.7060
96.001)G

113.500
94.400
95.60M
86.801)0
94.101)0
93.7060
93.9060
93900
94.000
843060
84.800
88.000
88.300
84.2060
93.1066
94.1060
94100
94.80!«
95.000
98 806V
94.8060
95.3060

33.800

96.5666
95.8066
98.506V
89.900
85.800

94.400
84.400
85.300
94.0060
04 2560
95.0060
95.7560

do.S«rie2.4 6| W 84XI9dGlWiiilkjpp«tr8| 5

91.786
SO75» do.Hyp.Sk.Au.B

Brasil. Bk.i. Dt.
SrnsonwSk.uKr
do. -Hann. H»p.
Comm.d.ölsk.R
Cred.-Vr.Nevig.
Oarmat. 8.Mark
OesaauerLdsb.
DamocneRank
do.Eft.u.W.-Bk,
do, Hypoth.-8k
Diskont..Romm
Dresdner Bank
Elberfeld.Bnk».
Esesn-Kredit-A.
GothaerQrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk,
Hanno*. Bank.
iiildesneim. Bk.
Kieler Book.,
.Königen. Ver.l
Loipl. Kred.-A.
LDd.Romm.-8k.
luomb. Bank.
MagdeO.Bank*.
MärkiseheBank
Mckl.Hyp.u.WB
rio.-Strel.Hyp.B
Mein, Hvp.-8k.
Mittold.Bodk.A.
do. Krodilnank
do. Privatbank

95.5866 ijlülh.(8unr)Bk.
96.006t, Sationaib.1.Dt.
87.000 »ordd.Grundkr
85.5968 do. Sredltanst.

Osnabrück. Bk.
969060 Ostb.fifld.u.Gw.

Potersb.lnt.Hb.
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-ßddkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.PtandbrJk,
Betel
Rhein.»
do.0isk.-Qes.

Russ,8.f.auswH
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bank».
Siidd. Bodenkr.
Westd.Bodenfcr

tOt.OOG
149.600
15010öS
109200
160 OOB
112.25G
167 BOB
107.2560

6XI107.0UG
'115 .806

>100066
236 501«
111.750
151.60G
185O0«

8öl 47 561,0
‘ 94.500
80156.750
‘ ‘ 164.SOG

191.000
136.300
185.500
83.000

7 119.000
8K1500060
7 113.10G
7il 147.800
6i 113.750
5 92.500

15 251.25°«
4
7 141.500
41t 84 500
6S115.506
7 II9.6060
6 94500
6 109 .10b
6 ,112566
7 119.0066
7|jl2250bG
7 , 24.50*

14 191.400
8 ,520060
9S 185.50b
6 112.960
8 160.40b

8.uK380ObG
8*154.300
6*11100«ä

11̂ 1510060
3 107.500
7* 151.0088
8*
7* 135000
' 100,000

Inoiistrie-Afciien
Brauereien

6 W02 50bG
138.00G
217 OOG
112 75bG
270.1ObG

Oüs3lcf. Eisenn.
OynamiieTrust
tieitorff Saiin
EintrachtBrnk.
Elbert.Farbenf. 28 (587.5«b

Adlerhiitie
Allg.Elektr.6e9
AleenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin.
AnnaltarKohlen
Ankrw. Hengstb
AolerbeckBgb.
ArenDergdo.
BalckeBochum
BafoperWaizw.
J. P. Bemberg
Bergm. Elekir.
Berl. Elekt.-W.
do.Holz-Compt.
dö. Mascnlnb.
Bismarokhütte
Boonumerßgw.
oo. GufistahiH

SösperdeWIzw. 3
BraunK.u.Brik.MI
äraunscnwJcto15

do. Kohlen14
BremerLinol. . 15
do.Wollkimm.20
Carolin#b.Offl.30
Cassel. Fadst. 0
do.Gaso.Elekt. 0
CfincorolaBgb.23
Consoiidafien. 23
Ordllwftz. Pap. 16
Detmeflh. Linel. 22
DessaaerGas .11
BtÜebersitGin
Otsch. GasgjfiM25
Ot.t,nx. Bgw.-f, 10
do.Södam. Tel. 6)
do.Waft.u.Mun. 32
Oonneramrckb. 24
DurrkOMverk«22
Düttd tuSöJör 16*8 PHI»»VTVVflnVdV

Elkt.Unt.Zürich
ngl. Wollwar.

tßchweil.BrgD#.
EssenerStemk,
Filt.u.braut.M.
Flenso.Scriiffb,
Frisier&Rossm
GaggenauEisen
GeisenK. Bergtv
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash,
Ges.t.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
Qladb.Woll-lnd
GörlitzerEisnb.
do. Maschinen
Haberm.AGucK4

23
20
6
6, _

13S1M.03B

i HallescheMscli
; Hannov. Mascn,
Gitarbg.-Wien6.
: Hark.Brückenö.
r do. Bergo.Pr.A.
} Harpenerörgb.
G HartmannMach
» HacperEisen*.
G Hedwigshüitft
G HerbranaWgg.
k Höscn. Eis.u.St.
G Höchst Farbw
> HubertusBrkhl.
} Jlse Bergbau
G XBhlaPonellan22Jd236.oObG

135 SOG
165 ODb
164 006
459.OOG

197.256
45.25bG

226.251«
153.306
282.506

70.756
61.0056

152.46b
83.00b

113 9GB
229 00i>6
157.39b
145 006
138.0ÖbB
219.7ob
55.006
82.Ö0oG

363.006
335.8056
129.006

.606

Mühl. Rüningen
HeptunSchffaw.
fieue8od.-A.-G.
Niederl. Kohlnw
Nordd. Wollkm,
Obechl.Eiso.-B
oo. Eieen-Ind
do.Kokswerke17
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Ören3t&Koppei
Otavi-Minen.
Ottenser Eisen
Phönix. LitA.
Ravotisb.Spinn
Rhein-Nassau
Rhein. StahSwrk
Rh.-Wstf.K.alkw12

177.606
131.006
154.75b
10975b
150.106
312.30MS
465 00b
164 506

26 U?6 506
“ $ 35.

I Kaiiw.Aschersi.
Kaitowiiz.Brgb.
KochsAdlerNm
KohimannStrk

}KölnN.Ess.Ögw
i KönigWilh. kv.

Königsb.Lagrh.do. Walzmühle
do. Zellstoff
Königsoorn. .
KörbisdorfZck.
Gebr. Körting.
KüpperD.&Shn.
Kyffhäuserhütt,
Lauchhammer,

_ Laorahütte. .
164.50bB Leonnardtßrk.

Leopold-Grube
LöhnertMasch.
Ldw.Löwe&Co.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Bergw
Mannesmannr.
Marienh. Kotz,

LNHWMrMlt1 .yhaii4

138.00'Kr
211.60b
180.006
393.00b6
515.25b
230.006
77.756
88.756

30275l>6
223.50b0
132 506
116.256
209.256
51 ÖOb

170 256
148.Q0HB
1549-V
159.756
11L506
303VOv6
95 25bG

499.006
203 50b6
CI.OOG
ttiNd

24 (323® bG85.106
75 10bß

12 i215 50i)G
141.50b
33 10b
70 QOB

208 756
166 OObG
150 75bG

Riebeck. Mni.W
Rombach.Hütte
Rositz, ßraunk,

do. Zuckert.
JjusB. AUg.Et.G.Sachs.Gusstahl
SalineSalzung.
Saftgerh Mscn.
Soneringch.Fb
Schlmisch.Cem
Schles.Cement
do. Zinkhütte

Schub.ÄSalzer
ScnuckertElekt
Schulz-Knaudt
Schwelm.Eisnw
Fr.Seifrert&Co.
SiemensGlas-I.
Siem. &Halske
Spinn. Renner.
SoritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhött
Leonh.TietzAG.
VentzkiMasch.
Vor.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-Rttw.P
do. Laus. Glas
do.Milkv.Haller
do.Rickelwerke
do. Zyp.iWiss
Victoria Fabrr.
VorwärtsBielfS
VogtL Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph
WesteregelAlk.
WestfaliaGern.
Westf. Drahtind
da. Orälitwerk«

117 003
101 OOG
236 30B
117 788
200 80b

189 40b

132 508
142 80b
267.75B

4.258

169.758
156 788
348.758
340 BObG
144 40b
141 75b
135 OObG
131 23bG
212 008
212 00b
116 25b
441 OObG
94.000

125 7ÖbG
229.003
115.00bG
125.75bG
194 00b
106.751)6
202.008
63 00bB

322501.0
346 0010
141 008
297.25b
159 90B
87 258
41 00b

229 25«
220 OObG
127.258
81.000

,01 508
114.80b
168 OObG

Wstf.Kupierwk.8
do. Stahlwerke0
WickingCemnt.0
WickräthLeder9
Wiet.&Hardtm.8
WilköGasom. . 6
Wilhelmshütle.6
Witten.Gufisthl.14
do. Stahlrönr.0

Zeitzer Masch.20
ZellstoffVerein

Aach.Klnb. 85*
AllgDtKJnb7
AileÖlOnm9
do.LokuSt.10
Bcb.GoinSl9
Brnscn. St. 7
BresI.El.B. 6

5
l; Danzig.Stb 7*

Elkt.Hochb6
Qr.Brl.Strb 8
ilmb.Pack*10
do.StraBb 10
HannStrVi3Ü
Magdb.Str 3*
Hansa,Dpt20
Nrdd.Llovd8

110.808
33 500
04 00b3

SS
SS
sz640»«
150.00*

175.80^

125.08*

,30^
,47.0̂ ,126. 0»178.W»
^ .I0b

sfä
seseÜ*£Üllbligat. Indus!

Allg.Elelrt.-GBS. _Dortm. Union. '
German.Schff2*
fr. Krupp.
aurahütte

Neueßod.-Ges.
Siem&Hlsk.kvS
OstdKleinb.Obl
Landbank Obi.

Wechsel^
sT’—#*Amst.Rott

Brüss.uA
Kopenhg
London
Neuyork
Paris .
Wien.
Schweiz
Itai.Platz
Petersb.

4
5
3

3*

20.58w

84.60*

2U-rrs«.« - - -
Soveretsus. ; « -
ft.Rosu.OoMrpJ00" 4 (85i,Amurikun.«» ■• g3.85b
Rfil2ischeNo.en■ .gzt»
eSB* '? * Sb',1fSr»
Holland. Ban*"" j s4 g»
oustsrfMJÄKlatja*



Freitag , 26 . Juni 1914 Wiesbadener Neueste Nachrichten «Leite

Verwischtes.
„Blob ein bißchen Grieß ."

Z8ie schreibt man „bloß ein bißchen Grieß ?" Das ist
das neueste sommerliche Gesellschaftsspiel . Es ist nämlich
gar nickt so einfach. Selber Leute, Sie es wißen mußten,
wie man „bloß ein bißchen Grieß " veMgem Auf
der Kieler Lehrervcrsammlung hat em !Lehrer^wti: 50 St -leopn has ßrüctttrtcftt trewücht, uttö öüv yiciultßt toctt xttyt vt
trüblich Kein einziger öer 80 Lehrer hat öic vier Worte richtig

nur einen Fehler zu machen, wahrend die restlichen neun
unövierzig je zwei Fehler machten. Die preußischen Schul¬
meister haben zwar die Schlacht bei Koniggratz gewonnen
- aber einen scheinbar so geringfügigen Femd , wie es „bloß
ein bißchen Grieß " ist, haben sie doch nicht überwinden
können Man soll ihnen auch keinen Vorwurf daraus
machen - denn ihr Kollege hat ihnen « l Krel^ auch nur
diese Nuß zu knacken gegeben, um zu beweisen , wie wider¬
sinnig die deutsche Rechtschreibung immer noch ist.

Uebcrsall einer Räuberbande.
Unweit des Städtchens Olszanice  im Goiwerne-

ment Kiew lauerte eine Räuberbande den vom Markte
heimkehrenden Baueruwagcn auf . NMemander »berfte-
len sie mehrere Wagen und erschoßen dabei insgesamt fünf
Personen , worauf sie die Leichen und Wagen , ansplunder-
ten. Zwei Töchter eines Geistlichen , die ihnen in die Hände
fielen , vergewaltigten sie und töteten sie dann durch . -
volverschüsse. In den Leichen beider Mädchen wurden spa¬
ter nicht weniger als 18 Kugeln gefunden . Schließlich
lang es einem Kaufmann , vor den Räubern zu fluchten
und Gendarmerie zu alarmieren . Diese verhaftete drei der
Raubmörder , mehrere andere entkamen.

Das Ende des Handtuches?
Aus England , dem Lande , das sonst mit Zähigkeit an

den Gebräuchen der Vergangenheit fcsthalt . kommt i
Nachricht, daß man dort im Begriss ist, das Handtuch ab-
.̂ schaffen. Man will die Entdeckung gemacht haben , daß
Handtücher gefährliche Bazillenträger seren und die Ver¬
breitung ansteckender Krankheiten fordern . Auch
Ersah für das Handtuch hat man bereits gefunden , nämlich
einen Apparat , öer das Trocknen der Hände durch heiße
Luft besorgt . Der Apparat hat das Aussehen einer Röhre

und ist mit einer Hebelvorrichtung versehen . In die Röhre
hält man die Hände hinein und durch den Fuß setzt man
die Hebelvorrichtuung in Bewegung . Zwanzig Sekunden
genügen , die feuchtesten Hände zu trocknen, und die Kosten
des Verfahrens betragen in jedem einzelnen Falle noch
nicht einmal (!) drei Pfennige deutschen Geldes . Das
Handtuch , das auf eine ehrwürdige Geschichte zurückblickt,
scheint also tatsächlich in seiner Existenz arg bedroht.

Kurze Nachrichten.
Große Unterschlagungen eines Geistlichen . Aus Rot¬

te  n b u r g am Neckar wird uns telegraphisch gemeldet:
Der Dompräbcudar Zauß  ist unter Hinterlassung von
etwa 200 000 Mark Schulden flüchtig geworden . Er sollte
in den nächsten Tagen den Offenbarungseiö leisten , dem er
sich jetzt durch die Flucht entzogen hat . Biele kleine Leute
sind schwer geschädigt. Von einer Frau erhielt der Geist¬
liche noch in den letzten Tagen 10 000 Mark für kirchliche
Zwecke.

Ein folgenschwerer Banunfall hat sich auf dem Neubau
öer Luisenstädtischen Realschule in Berlin  ereigne .t.
Dort stiirzte während der Maurerarbeiten die Decke der
großen Aula ein und begrub 11 Arbeiter unter sich, von
denen sieben mehr oder weniger schwer verletzt wurden.

Den eigenen Vater erschossen. Man berichtet aus
Gleiwitz:  In der Nacht wurde öer Gastwirt Sykora in
dem Schutzhause auf dem Josefsberge bei Bielitz von sei¬
nem Sohne erschossen. Der Grund zur Tat ist in Farni-
lienstrettigkeiten zu suchen.

Eine neue Ritnalmordaffäre in Rußland . Eine neue
Ritualmordasfürc erregt in Lodz  großes Aussehen . Im
Dorfe Graizy wurde ein Bauer mit durchschnittener
Kehle aufgefunöen und sofort argwöhnte die Einwohner¬
schaft in öer Bluttat einen Ritualmorö . Ein Jude Hersch
Meist wurde als der Mörder bezeichnet und hierauf begab
sich ein Volkshaufe zu ihm, um ihn zu lynchen. Die be¬
sonneneren Elemente hinderten die Bauern jedoch daran.
Meth wurde mit seinem Sohne verhaftet und gegen beide
ist die Untersuchung eingeleitet worden.

Löschung der Ladung des „Gothland ". Man meldet
aus London:  Ein Teil öer Mannschaft des „Gothland"
ist an Bord des Dampfers zurückgekehrt , um die Ladung
zu löschen. Man hofft , daß durch dieses Mittel der Damp¬
fer so erleichtert wird , daß er bei der nächsten Flut flott-
gemacht werden kann.

Mord . Aus New - York  wird gemeldet : Ein reicher
Fabrikbesitzer namens Walle -Ballu aus Stampord im
Staate New -Uork ist gestern nacht auf der Schwelle eines
öer elegantesten Nachtlokale tot aufgefunhen worden . Von
unbekannten Mörderhänden hatte er furchtbare Ver¬
letzungen am Kopse erhalten . Die sofort angestellte Unter¬
suchung durch die Polizei führte zur Verhaftung einer
reichen Witwe Helene Angelo , in deren Gesellschaft Ballu
noch kurz vor der Tat gesehen wurde . Die Angelegenheit
erregt in den hiesigen Kreisen das größte Aufsehen , zumal
Ballu die verschiedensten Ehrenstellen innehatte . Er war
Stadtrat von Stampord und spielte auch in der Politik
eine hervorragende Rolle.

Pest in Rußland . In öer Kalmückensteppe, in der
Ortschaft M a l o - D e r b c n t, ist die Pest aufgetreten . Die
Erkrankten sind sämtlich gestorben . Die Seuche greift , um
sich. Ans anderen Orten der Steppe wurden schon früher
pestverdächtige Erkrankungen und Todesfälle gemeldet und
man befürchtet , daß die Seuche durch die Nomaden über öre■
ganze Steppe verschleppt wird.

Blntvcrgistnng durch Düngemittel . In dem Dorfe
Boeven (Belgien ) zog sich ein Bauer beim Ausstreuen
von künstlichem Dünger eine Blutvergiftung an der Hand
zu. Ein operativer Eingriff blieb erfolglos . Der Land¬
mann starb alsbald.

Von einem Expretzzng erfaßt und getötet . Man meldet
aus Heidelberg:  Von einem Expreßzug wurde der 70
Jahre alte Kriegsveteran Christian Fischer aus Möckmühle
kurz vor dem Württembergischen Bahnhof Adelshierin
getötet . Fischer lief neben einem Gleis her , um noch einen
Personenzug erreichen zu können und wurde von einem
hinter ihm heranbrausenden Orient -Expreßzug erfaßt , der
ihm den Kopf vom Rumpfe trennte.

Verhaftete Mädchenhändler . Auf dem Bahnhofe in
Wesel  verhaftete die Polizei ein Ehepaar aus Lehe, das
ein österreichisches Mädchen nach Antwerpen verschleppen
wollte . Die beiden Verhafteten haben bereits ein Geständ¬
nis abgelegt.

□
Dr. Kulms Creme, Mona!,
2.50, 1.50, Vional - Seife 80,

50, vorz. Franz Kuhn , Krouen -Parf . , Nürnberg.
Hier : in Apotheken , Drogerien u. Parfüm . 61/!

Schönheit!

Zu vermieten

Wohnungen.

3 Zimmer._
^otzkeimcr Str . 88. Ndb.. sckönc

3 Zim.. « üdie. Keller fof. su
,j >etm. Näb. 1. Stock l. 12084

2
^'ilowstr. 4. S .. 2 Z. u. K. s. v.
^Näh. Vorderbaus Part . 120‘*1234 56*8
^»«sheimet Str . 88. Mtb. u. H.

ichöne2 Lim.. Kücbe. K. fof.
v. N. Vdb. 1. St . l.

'tägerttr. 12, 2 Zim.. Küche ver
Jof . oö. spät, bill. zu vm. f8876
ssßsa 1 Zimmer, bess
^ »ritzftr. 3, Vdb. i. D„ 1 Zim.

U. Küche fof. oö. später. Nab.
^ nn Blumenladen._ u -is

Mob!. Zimmer.
.. um ii. . .

^ .eonorcnitra&c 3, 2. St . rechts.
Röbl . Zimmer billig zu ver-

^ Mieten._ f.949
^rlftr . 37. 3. r „ nt. 3 . m. voll,
^Pension. Woche 12 Mk. 1224ü

L Werkstätten cfc. j
^schelsberg 26, ar. belle Werk-

ftatt, gevl.. fof oö. sv. f8941

MietqesÜGhe
Ein l^err suchte
o?* !. Juli in ruhig. Hause un-
W '.ert., möbl. Schlaszimm., am

gut.Peni .GcnaucOff.m.
t ^ sbes. n. A. 630 d.Exp.d. Ztg.

Stellen finden.

Arbeitsamt WiesbMn.
Dotzhclmer- u.Schwalbacher Str.
^ästsstunden von 8—1 und

y. , 3—6 Uhr.Telefon Nr. 573 und 574.
(Nü/shscucl verholen.)

Offene Stellen.
-> . Männl . Perfonal:
i «n" 8e Gemüfegärtner.i Wagcnschmied.
4 Kauer.
i Mbelschreiner.
z Wter für Kellerarbeit.
4 Ammerleute.
1 Dachdecker.
1 Zabmenglaser.
1 Schneider auf Woche,
j Schuhmacher.
z perrfchgftsdiener.
2 EP >e HausburfLen.
z Mrleute.
z ilckerkneckte.

L>nge Burschen aufs Land.
Naufniannii-tics Personal.

i ß Männlich.
1 Zontorift.
l Knotnvift.
1 opsetift.
2 KWäufcr.
2 m̂ liende.

Reifende u. Kontoristen.
1 ß , Weiblich
1 feoriftin.
3 Zuchßalterin.

>1 llotvviftinnen.
Verkäuferinnen.

4 . vausperional:
1 ältere Sausbälterin.
2 üü'chrrpslcgeriu.£ zF'11«««SÄ-

Naft- und SchankmirifchaftS»
Personal'
Männlich:

1 Buchvalter-Volontär.
1 Zimmerkellner.

40 Saalkellner.
20 innge Köche.
4 Kuvfervutzer.
4 Silbervutzer.
!0 Kückenburfchen.
10 Hausburfchen für Rest.
2 Liftiungcn.

Kochlcbrling. gel. Kouöttor.
Kellnerlebrling,Weiblich.
2 Büfettfräulein.8 Zimmermädchen.
2 Weißseugnäberinnen.
3 Wasch- n. Bügelmädchen.
4 Herdmädchen.

10 Köchinnen.
4 Kafseeköckinnen.
4 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamsell.

25 Küchenmädchen.
Lcbrftellcn-Vermittlung.

Wir suchen Lebrlinae für fol¬
gende Berufe:

Männl . Personal:
7 Gärtner.
1 Bilöbauer.
2 Schmiede.
1 Schlosser.
2 Svengler.
2 Buchbinder.
5 Sattler.
6 Polsterer u. Dekorateure.
8 Tapezierer.
6 Tapezierer u. Dekorateure.
13 Schreiner.
6 Wagner.
23 Bäcker.
4 Bäcker und Konditoren.
6 Metzger.
6 Schneider.
5 Schnbmacber.
17 Friseure.
1 Zabnarzt.
2 Maler.
8 Maler und Anstreicher.
8 Lackierer.
4 Glaser.
1 Kunstglafer.

Weibliche.
Alleinmädchcn,

öaSfelbstänö.kochen kann,gesucht.
Frau Kal,ii. KirSg . 62. f 2069

Ein junges Mädchen.15Jabre.
ober ältere Frau zu einem Kind
gesucht. Wo. sagt die Filiale
dieses Blattes . f2074

Ein Lehrmädchens
und einetücht.Zuarbeitcrin sucht
Luise Klernosen. Langgaffe 39.

Suche sofort eine saubere uii-
abbängige Frau für tagsüber.
Näb. : Hirschgraben 20, i.  f .962

Weibliche.

1 Ofensetzer.
1 Schornsteinfeger.
5 Dachdecker
4 Buchdrucker.
1 Pbotaaravb

Weibl Personal:
2 Stickerinnen.
2 Weißzeiignäherinnen.
5 Schneiderinnen.
3 Putzmacherinnen.
1 Blumenbinderin
2 Büglerinnen . _

_ Männliche.
Lebensstellung
k. Leute jeden Standes 15—35
Jabre , w. Diener, Leibiäger,
Reisebegleiter etc. in Herrsch.,
Gräil ., Fürst !. Häuf. od., Kell¬
ner w. woll., erbalt . n. Besuch d.
Diener - uns Servierfchule

Bad Godesberg a . Rh.
Eintritt jederzeit. Prospekt frei.
Nachfrage ans In - u. Ausland.

Wir suchen zuui 1. Juli
oder später für unsere kauf¬
männische Abteilung

1 Lehrling
aus achtbarer Familie. Es
ivollen sich nur Bewerber mit
besserer Schulbildung melden.

WiesbaiiMl.'ZerlG-Anstalt
Sls7 Mkolasstr . n . 255/n

Durchaus

perfekte Stenotypistin
Diktat in die Maschine) sucht
während ihrer freien Zeit

schriftliche

MMWiMW.
Angebote unter A. 605 an die

Expedition des Blattes . 1285

Geb. Zräuleinß
im Kochenu. Hausbalt sehr erst
sucht selbst. Wirkungskreis per1.
August. M.Knaack, Plan i. Mcckl.

Zu verksuken
Oiverse . _

Harfoffd *$ äffer
(ca. 3 3tr . Jnb .) per St . 50 F
Gänse-u.Granqen-llisten
p. St . 15. 20, 25. 50. 60 u. 70 J
3 . Hornung & Co.

41 Hcllmundstraßk 41. 4027

Schöne GLstpresse
bill. z, verk. Kellerstr. 13,1. s.064

Gut erbait . br. Sola . 2 Sessel
zu verkaufen. 25 Mark. Moritz-
itratze 30, 2. i._ • t-fjbO
Gebr. Falirr . in. Torv . v. 20 °//
ait. Llla ocr, Wellritzitr. 27.

Fahrrad mit Freilaur f. 30 M.
zu verkauf. Wellritzitr. 29. 2, r.
Auzuseim ab nachm. 6 Uhr, i eso
Gutes Bett 26. Kleiderschr. 18.
Waschk. 14. Nacht,chr. 3. Studie
2, Älircibt ., Trum .-Sv ., Kvm.,
Tisch 6. Bild ., Nälnn., alles aut
erb., zu vk. Adlerstr. o3. H.. tzü

Ein fast neuer 75 langer
Kupee-Rohrplattenkoffer zu verk.
Bärenstr . 2, 3. Stock. , 961
Bersch. Bett . 15—25. 6 Klcidcr-
schränke8—22. 12 Wa?Äk. 5 b.
20. 2 Sekr., KaffeniÄr.. 3 Bert .,
Kom., Divan , Kückenschr., Eis¬
schrank, Badcw.. Balkonmobei,
Sviegelschr., Tr .-Svieg. s. 12 Jl
zu verk. Franrenstr . 3. 1. *8^

Sch. Warenschrank tu. Glas-
n. Schiebetüren, vcrsch. Regale.
1 Akten- u. 1 Bücherfchr. bill. z,
vk. Walramstr . 87. (Hdl. Verb.)

f95i

" Etliche gut erhaltene Möbel
zu verkaufen. Wellritzstrabe 5,
2. Stock, Hinterbaus.  f963

Eine vollst. Ladeneinrichtung
für Kolonialwaren umstände¬
halber zu verkaufen. Zu er-
sr agen im Verlag._ f95S
$aft neuer Gehrock»
Damenkleider, Blusen billig zu
verk. Scrderstr . 8. 2. l. *8433

Kapitalien.
Sclbstgcbcr gibt Darlehen an

reelle Pcri . u. Firmen in jeder
Höbe a. Wechsel. Schuldscheine.
Möbel. Erbschaft, d. ö. Bertr.
Aöbm. Oranienstratze 34. Mtb.
Part , lks._ 4121

Imme Dame wünscht kleines
Darlehen . §

Offerten n. 31.628 a. d. Exp. d. Bk.

Onalitativ das Beste.
10 Stück 55 u. 10 Stuck 75 Psg.

cmpffehlt

Schttkiders 3ig.-SjieztlllgeschM
Hellmundstraßc 34. 4122

^peziaHuu - gegenHaut- und
Gaschleclitsleiden,
MannesschwächB

Dr. Wagner ,Arzt,Mainz,
ins Schusterstrasse 54. 4050

Paris rue Charlot 85,
Carini.SpeziaS-

Frauenarzt , Verlangen Sie
mein Gratisbüchl . u. sagen Sie
ausdr .dab.,seit welch.Monat Sie
zu klagen haben . Eig .Klinik m.
Laboratorium . Porto 20 Pfg.*2420

passend für Händler aller Branchen.
Eine 4-räderige sehr gut erhaltene und wenig gebrauchte

Nolle
mit Deichsel billig zu verkaufen.

Zu erfahren in der Filiale , Maurrtiusstratze 13 ._
Junges

Pferde-
fleischL°L,

allerbeste Qualität , sowie alle
Sorten Wurstwaren.

Hugo Kessler,
RellmuMöstrasse 22.
3751 Telephon 2612.

GeMbesiiiüeriiiij!
sowie alle Beioraunaen werden
sofort nach Bestellung bill,»
auSgcsübrt. 42°°

Eilbotcn-Gescllfchast

„BMTZ W
Eoulinstratze 3.

Telephon 2574 u. 2575, 6874.

Prima junges
PserdesleW

sowie alle Sorten Wurstwaren
empsielstt

!!>. .
Mauergasse 12,

Telefon 3244. 4215

Rcvar . an Fabrräb ., Nahm.,
Grammovl,. ustv. bill. u. sach¬
gemäß. Klaus,. Mech.. Blcick,-
straße 15. Tel. 48 06. 4242

Meine nach Prof . Lange
bergestelltcn

ßutz-5tützen
beseitigen Z

die durch Uebcranstrenguna
derFubmuskulatur cntstan-

I denen Beschwerden, Müöig-
kestserscheinungen etc..

verhindern
das Senken d. Fußgelenkeu

verleihen
I dem Fuß beimGcben,Sieben

und Tragen einen leichten,
elastischen Gang.

iPlModl
Taunusstratze 2.

wo kauft man die besten?
3 - 4- und 5- Pfg.-Eigarren l«"

4WellriWr. 4. ßipmttlQöcn.

Rede- und geschäitsgeivanöteLeute,
Beamte , Werkmeister etc.,

die einen Berufswechsel anstreben, . werden von alter , vorzüg¬
lich eingefübrter Leb.-Vers.-Geir s. d. Außendienst gesucht. Auch
während der Einarbeitungszeit werden feste Bezüge bis zu
40 Mk. v. Woche gewährt. Nur Reflektanten v. tadellos. Ruf
ivollen fick, melden sub I . 4743 an Haascnstcin und Vogler A.-G.,
Frankfurt a. M. B. 669

Spadßs
wsdiwmdm
sind alle Hautunreinigkeiien und
Hautausschläge » wie Biüicheu,
Mtlesser usw durch täglichen Ge¬

brauch der echten

StecKenpferd-
TGerschwefsl-Seife
von Bergmann 2lCo .»Radebcol

Stück 50 Pf., zu haben bei:

Ferd. filexi, Michelsberg 9,
Otto Lilie, Moritzstr . 12, S
Bruno Backe, am Koeh 'orunnen,
Adalbert Gärtner, Marktstr . 13.

II SKSEurM-iP-SizSP
l ! tmferen ÄS

eine Linschreibegedühr von 20 Pf.
» »«< -»<- “

3 Zeilen
nur in den Rubriken. EKieten - MWt̂ esnL̂ ^

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Wortlaut des Fnlerates:

Auf ^ ^V̂ ?ŝ ud̂ AnzBami von'Aell^m̂ermststlumss-r-Knung, ebenso stno nmemcn voi,̂ ^ „ .ndstückLmaklerii
Büros. AMancuern. v ^ "Eloffen. Derartige Fn-
von dieser VermtMtimm̂ ausgr^ ,^ Eetu . mit 26P1
vr̂ lleile ^ncbs Rabatt bei Wrederbolmigen bereMet.

E - Offerten bezw. AuskunstSaebiilrrdurch unsere
ErEion beträgt 20 Ps. extra.
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königliche Schauspiele.
Freitag , 26. Juni , abends 6 Uhr:

1. VolkStiimliche Vorstellung.
Parflkal.

Ein Bühnenweihfestipiel von Richard
Wagner.

AmfortaS Herr Getife-Wtnkel
Titurel , Herr Köhler als Gast
Gurneman » Herr Bohnen
Parstfal Herr Schuberl
iUtngsor Herr von Schenck
Kundry Frl . Englcrtb
Erster Gralsritter Herr Döring
Zweiter Gralsritter Herr Brestei
Erster Knappe Frau Krämer
Zweiter Knappe Frl . Haas
Dritter Knappe Herr Gerharts
Vierter Knappe Herr Scherer
Klingsor « Zaubcrmädchen

Frau HanS -Zoepsscl , Frau Fried-
fcldt , Frl . GeiSler a . G ., Frau
Krämer , Franl . Gärtner a . G .,
Kraul . Schmidt und Chöre.
Altiolo : Frl . Haas.

Gralsritter und Knaben,
«llustkalische Leitung : Herr Profcstor
Mannftacdt . Chöre : In Bertr . :
Her " Fangen . Spielleitung:

Herr Dberregistenr MebnS.
Dekorative Einrichtung : Herr Ma-
ichtnertc -Lbcr -Jnipcktvr Schleim . —
Kostlinilichc Einrichtung : Herr Gar-

derobe-Ober -Jnivektor Geyer.
Ende etwa 11.30 lITjr.

Samstag , 27.: 2. Volkstümliche Vor¬
stellung : Die Journalisten.

Sonntag , 28.: Carmen.
Montag . 29. : 3. Volkstümliche Vor¬

stellung : Fidelio.
Dienstag , 30. : 4. VolkStiiml . Vor¬

stellung : Wilhelm Dell.
Mittwoch , l . Juli : ö. Volkstümliche

Vorstellung : Zierpuppen . Hierauf:
Anssviderung »um Dan ». Zum
Schlug : Versiegelt.

Donnerstag , 2. : 6. Volkstümliche
Vorstellung : Der Wasfcnschmieb.

Freitag , 3. Juli : 7. Volkstümliche
Vorstellung : Die Jungsran von
Orleans.

??e ;?Kenz - Theater.
Von Donnerstag , 25. Juni ah

bleibt das Restden, -Theater der
Ferien wegen geschlossen.

kurthecrter.
Freitag , 26. Juni , abends 8 Uhr:

Gastipici -ZykluS des Wiener
Rcfldcnz-Enfemblcs.

Direktion : Egon Brecher und HanS
Sonncnthal vom k. k. priv . Jofef-

städier Theater in Wien.
Erstes Auftreten des Direktors

Egon Brecher.
Premiere!

Der Brandstifter.
Komödie in einem Akt von Hermann
HeyermannS . Regie : Egon Brecher.

Vorher:
Wcibcrrätsel.

Schwank in 1 Akt non A. Ncidhardt.
Regie : Hans Sonncnthal.

Zum Schluß:
Der Herr mit der langen Nase.
Groteske in 1 Akt von Ludw . Huna.

Regie : Hans Sonncnthal.
Ende gegen 10.30 Uhr.

Samstag , 27. : Poker . (Premiere .)
Sonntag , 28.: Poker.

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Auswärtige Theater.
Vereinigte Stabttdeater

Frankfurt a. M
Opernhaus.

Freitag , 26. Juni , abds . 7chg Uhr:
Der Zigennerbaron.

FchanfpielhanS.
Freitag , 26. Juni , abds . 7.30 Uhr:

Die Kronprätendenten.

Grokh. Sottbeaier Karlsruhe.
Freitag , 26. Juni , abds . 7.30 Uhr:

Weh dem, der lügt.

.MnlalW
!!
R . Raskau

8 Damen, 1 Herr
vollständig neu für Wiesbaden
heute von 7 Uhr ab Konzert im

Nimmt krtzriH
Manritiusplatz.

2 Flusnahmetage ! !
Samstag und Sonntag 8440

Slinösleisch 48*f.
Hüfte und Roastbeef . 56 Pf.
Kalbsragout . 66 Pf.
Kalbfleischz. Braten . . 65 Pf.
Kalbfleisch ohne Knochen

9» Pf . bis 1 M.
Schweinefleisch 60u. 76 Pf.
Fleischw. u. Preßkopf Pfd. <6 Pf.
Gute Leber-u-Blutw . Pfd. 46 Pf.
Metzgerei Stcoub,Wellritzstr.8.

Freitag , 26. Juni

Kurhaus Wiesbaden.
(Mltgeteilt von dem VerkehTSUnrean).

Samatas , 27 . Juni:
Vormittags 11 Uhr :

Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper „Wenn
ich König war “ Ch. Adam

2. Im Walde , Jagdstück
J . Heller

3. Träume auf dem Bosporus,
Walzer R. Vollstedt

4. Romanze aus der Oper
„Figaros Hochzeit“

W. A. Mozart
5. Fantasie aus der Oper

„Carmen “ G. Bizet
6. Im D-Zug, Galopp

Frz . v. Blon.

Nur bei geeign . Witterung:
Mail-coach-Ausflug

nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Ahoiiuementa -KoHzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
„Fidelio “ L. v. Beethoven

2. Air J - S. Bach
3. Aufforderung zum Tanz,

Rondo C. M. v. Weber
4. Fantasie aus „Ein Sommer¬

nachtstraum“
F. Mendelssohn

5. Ouvertüre zu „Genoveva“
R. Schumann

6. Der Wanderer , Lied
F. Schubert

7. Fantasie aus der Oper „Der
fliegende Holländer“

R. Wagner
8. Morgenluft ,Marsch J .Nicodd

Abends 8 Uhr:
Clrosser

Illnimnations -Abend
Leuditfontäne . Sdieinwerfer.

8 Uhr : Konzert des Städt.
Kurorchesters.

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Hymne und Triumphmarsch
a. d. Oper „Aida “ G. Verdi

2. Ouvertüre zur Oper „Der
Barbier von Sevilla“

G. Rossini
3. Walzerflut , chronologische

Walzer -Suite O. Feträs
4. 0 komm mit mir in die

Frühiingsnadit , Lied
F. v. d. Stucken

5. Fantasie aus der Oper
„Undine “ A. Lortzing

6. Ouvertüre zur Oper „Der
Freischütz “ C. M. v. Weber

7. Tausend und eine Nacht,
Walzer Joh . Strauss.
9i/2 Uhr : Militär -Konzert.
Kapelle d. 1, Nass . Feld-
Art .-Reg . Nr.27 (Oranien ).

Leitung : Herr Königl . Ober¬
musikmeister Henrich.

1. Unter dem Gardestern,
Marsch A. Möller

2. Ouvertüre romantique
Keler -Beia

3 Siegmunds Liebeslied aus
„Walküre “ R. Wagner

4. Fantasie aus der Oper „Der
Freischütz “ C. M. v. Weber

5. Eine Mondnacht auf der
Alster , Walzer 0 . Feträs

6. Fantasie aus der Oper „Der
Troubadour “ G. Verdi

7. Die Post im Walde , Solo in
der Entfernung S. Schäfer

8. Durch Kampf zum Sieg,
Marsch Frz . v. Blon.

Wiesbadener Fleischkonsum
Samstag und Sonntag:

Rindfleisch ohne Unter - la Schweinebraten , 7 ft o
sch iedd-Stücke Pfd -nur UNK-, nur maaer . . Pfd - i «JA

Kalbfleisch z. Ragout „ 60,5,
z. Brat , auch Keule 68 H

Kammstück Pfd . 80 A

Schweinebauchläppcheu , frisch und gesalzen, Pfd - « 0 A

*8437

flfeam Schmitt
29 Meichstratze 29

iESSBSHHE

S Parkett -1  Stabfufrhötien
in allen Holzarten , Stärken und Ausführungsarten.
Reinigen beschmutzter Parkettböden und Reparaturen

■■■:-  an alten Böden prompt und billigst . -
Verkauf von SiahlspShnenu.Parkettwachs, nur beste Qual.

W. BAIL WSS
Parkettbodenfabrik u.

Biebrich a . Rh,
Fernsprecher 13. 3994

Treppenbau
::: Wiesbaden
Fernsprecher 84.

Meichstratze 17 Meichstratze 17
Empfehle r 176/2

Rindfleisch , alle Stücken- 50 A Leber - » . Blutwurst Psd.40P,
Hackfleisch, stets frisch - 60,3 , Fleischwurst - - - „ 65 A
Kalbfleisch . . . 65 - 70,3, Preßkopf . „ 70,3,
Schweinebraten n. mag. 70 .3, Blutmageu , grob . „ 55 ^ ,
Bauchläppchen,frischu-ges.n-60 ^ , „ fein . „ <>0 .3,

Spezialität : Hausmacher Leberwurst Pfd - 60 A

Nur Metzgerei Anton Sieser
Meichstratze 17 Meichstratze 17

Möbel MKredit!
SStfSSSSRSSKK

Wohnzimmer
Sch’.aizimmer
Speisezimmer

dHerrenzimmet
‘ Küchen.

UDM mir ,ganz - -

Möbel
Riesige Aus*ahl. Bilüge

Unerreicht glimstige
Zaiilungsbeälnauuseö-

Neueste

§f©pspesra* W«. 1■'" f .” “
^owfektion

w selten gebotener schöner Auswahl.

S .Buohdahi
Wiesbaden , 4 BttiensO» RSC'

Frauenseminar für soziale Berufsarbeit
Frankfurt a . 51.

Ausbildung zu freiwilliger und bezahlter sozialer Berufsarbeit.
I. Teil : II. Teil : III . Teil:

Pflegerische Ausbildung, Thaoret . Pachklasse , Fortbildungskurs
Dauer der Ansbildung 2‘/2 Jahre.

Beginn der pflegerischen Ausbildung sofort , der theo¬
retischen Fachklasse 1. Oktober . 4282
Prospekte durch die Direktion : Grosse Fried bergerstr . 28/11.

F reibank . Samstag , den 27. Juni 1914. morgens 7 Uhr:
Minberwert . Rindfleisch 50, Schwelneflench 4o Pw , Sleischüandl..
Mebgern. Wuritber . ist der Erwerb von Freibanttl verb.. Gastw.

Billig! Achtung! Billig!
Empfehle: ,

startes Rindfleisch Pfd . nur 66 .3,, ohne Knochen Psd. nur 90,3,
Kalbfleisch zum Braten . - - - - - » »
Kalbsbrust, KammstUcku. Ragout . «

Empfehle noäi sämtliche Wurstwareu zu billigen Preisen.
Als Spezialität prima weiche Mettwurst Pfd . nur 90 A-

Metzgerei Heinrich Kraft *843g
58 Webergaffe &»/ Ecke Büdingenstr - rr Tel . 2052.

Bekanntmachung.
Samstag , den 27. ds. Mts ., mittags 12 Uhr werdenim Hause

Neuansse 22 ein Schreibtisch, eine Schreibmafchlne. eine Reglstrier-
köffc ein Vertiko und ein Nähtisch öffentlich zwaugsivelse gegen
Barzahtung versteigert.

Wiesbaden, den 26. Juni 1014. „
j.2076 Herrmann , H.-Gerichtsvollzieber.

Nur durch meinen Masten-Umsatz
Jedes Pfd. Rindfleisch . . 50 Pf.
Sämtliche Bratenstücke . 5» Pf.
Roastbeef ohne Knochen. 86 Pf.
i»Schweinebraten, mager 68 Pf.
Schwcinelcndch.ohneBcil . 90 Pf.
Mast- und Landkalbflcisch

Psd. 65- 70 Pf.
dito ohne Knochen

Pfd. 90 Pf . bis 1.00 M.

Junges SchweineschmalzPfo. ob 2p'-
Dicker Speck bei 5 Pfd . 50 Pf-
Stets fr . Hackfleisch Psd. 60 Pl.
Mager Dörrfleisch Pfd. 75 Pb
Als Spezialität empfehle noai
Mett- u.Flcischwurst Pfd. 60 Pr.
Preßkopf Pfd. 65 Pb
Leber- u. Blutwurst Pfd. 50 Pf
Bluimagen Pfd. 50 Pf

«I
Metzgerei pirsch

chwalbacher Ltratze 6!

*8438

Ia. neue gelbe

Kartoffeln
Pfund9 psg. 68,10

zu haben irr allen Verkaufstellen vonr  Höolf^arlh. i

Grchtt ZlWechmj!
Rest -, Muster - und Einzelpaare für Herren , Damen und Kinder
darunter letzte Neuheiten M
dies.Saison .Bergsteiger-u. s}| "fH nspsf® MAKM LL  4-
werden sehr billig verkauft f "

Damenin diskret .Verhältnissen finden bei deutscher
Hebamme liebevolle Aufnahme , Rat u. Bei¬
stand . Strengste Diskretion . *
Frau Kramer , Nancy , France , rue Hoche 44.

Syphilitiker!
r qr .. fr . c,- ,, erregende Enthwlungen über 275 Todes-

AUsfkyr » fälle durch Anwendungdes im Anfang- Io
viel versprechenden Profcstor Ehrlichs Ealuafan (Ehrlich.
Sala 606) macht der bekannte Berliner Polizel-Arzt vr.
mell Dreuw. Wer sich näher hierüber orientieren will,
verlange kostenlos ohne jede Verpflichtunghochinterestant-
Brofchüre in oerfchloflenem Kuoert ohne Aufdruck durch
Dr.  med . H. Seemann (5. m. b. 6 . in Sommer,
feil ) (Lausitz). 3n der Broschüre finden Sie auch
Beantwortungder Fragen: ,,Ist Syphilis in kürzester

Frlft ohne Rückfall, ohne Berufsstörung, ohne
Einfpritzung, ohne Queckli-b-r (Schmlerkur).

ohne fonstigen Gifte heilbar?" „Gibt
es eine abfolut unfchädliche überall

unauffällig durchführbare
Kur?"

leiste PrioatiEntbindoiigsiRURi
nimmt Damen auf . Kein Heimbericht . Kein Vormund
forderl . Fr .Weber , rue Pasteur 36, Nancy (Frankreich ). *̂

Abbruch
EckeMedrichsttatzeu. Zchfllerplatz

Gut erhaltene Feuster , Türe » , Fußböden . Lin - leuM,
, Mettlacher Platten , Treppen , Bau - .niu Brtu »^ ^ ,

verschiedene Erkerscheibeu,
Siefen.
140 gm Pflastersteine
und Backsteine billig abzugeben.

9M;ere§  WSSh. Schreiner, Tiejbail-Unterilehv'-kl'
Blerftaöt.

4254 Ab 1. Juli au der Baustelle.

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst in der Haiiptfynagoge:
Freitag : abends 7.15 Ubr.
Sabbatb : morgens 8.45 Ubr.

uackniittags 3 Ubr.
„ abends 9.40 Ubr.

Wochentage: morgens 6.45 Ubr.
„ abends 7.15 Ubr.

Die Gemetudedtbliothek ist ge¬
öffnet Dienstag abend von 8
bis 9.36 Uhr, Donnerstag nach¬
mittag von 3—4 Uhr.
Alt-Israelit . Kultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstr. 33.

Freitag abends 7.80 Mir
Sabbatb morgens 7.00 Ubr

o 15 sthl
Sabbatb Muffavb M

Bortrag Iffl
JuacllSgottesdleiu
nachmittags o-w jjjt
nachmittags 4-0V,zr
abends . „9/-u Wr

Wochentage morgens
_ _̂ „ al'ciids—.-^ 0 !-
Tnlmlid Tstora-Berel»

Stittstrake 3.
Sabbatb -Eingang

Morgen
Muffaf

Schiur u. Mincka
Ausgang

Wochentags:
Morgens

Mincha
Maarif

dOOP

6.3Qm

eInieiflcn
Bekanntmachung- »

Dos von öcr Slad , -rwo-beno Sons
in iveichem feit Jahren eine autneoenöc Ouficxc„ nicitöc»
betrieben worben ist. soll alsbald nn ganzen zu de» , erC:
vermietet werden. Bemerkt wird , daß die ganze „ Hausto
stattung an Mobiliar usw. von der Borbesttzerin
annebnlbarem Preise gekauft werden kann. icöCn

Besichtigung kann mit Ausnahme Sonntags A«M
mittags zwischen3 und. 6 Ubr 'tatttniden . MLnZ L"wegen Mietling des vanses und ins vaten ^ „pcven
den 1. Juli ds. I .. hier, Rathaus . Zimmer Nr . « <

Wiesbaden, den 22. Juni 1914. »cat.
171/10.
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